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erster Tag in Brüssel
Nutter und Kind als tiauptheratungsgegenstände der Internationalen Frauenkonſeren

van 3. Auguſt. Mediemedeng) ugn, angenommen die dew Kongreß zum vierten hei d Popp (Oeſterreich, Suzanne saw Ma

e Eyekutide der Jnternationale, die am Punkt der zotdnu Die wirtſchaftlicheſrence (England) und Marie Juchaczet zwſomntengetreten iſt, hat ſich in e und die konomiſche Politik der Arbeiter (Deutſchland). Es waren über 100 Delegierte an Von o.
hen mit verſchiedenen Anträgen von klaſſe“ vorgelegt werden wird. Die Reſolution weſend. Man hörte zunächſt mehrere Referatel s ſ. Schulz

zum internstionalen Kongreß nimmt Stellung zu den wichtigſten wirtſchaftlichen die ſozialiſtiſchen Forderungen Mutter und Die 9 e neten el Volkspar-

C. Einer dieſer Anträge ſtammt von der Problemen der Nachkriegszeit: Rationaliſierung, Kind, für die Frau im Betrieb, Fürſorge fürſtei befindet in einer Kriſe, aus der ſieZu in Anabhängigen ſog. r Axrbeitszeit, Schutzölle, Kartelle Suſebelutftge uſw. Beſonders die klare um dezimiert e le dern i an äaſcg

n Peartej r die ſich zum nd tag gen die internati e ehe ſene a ine n n dieſerGründen, e n ion n u e le ea d zu von u See e Porkts von Adel Deijal aus. m

Cugust r

in vbeiſgiell

Wie G triedensfreunlicher Engländer das JubisumſeS ens vor, r S ePolens unter Füh e ja, vielle e n von deder englischen Kriegserklärung begeht n S e Be

t tter zuLondoner Strand Theater wird zurzeit zeitung traf der erſte E bote ein, der zwei ntwow ri wie Grobner h im Hinblick das t re Der Feind aufgeführt, e en e haben wollte; ſie e dem eifri I Z. an n in igre r
e alte ſchwarmten von Kaiſer, Kaiauſ die t, r in der jetzigen Inhalt e e e i der Sia age ar

Zeit in len die te der r n smann, der ſi n nuten ſpäter kam die nächſtet zuſammenzufaſſen und eine Spal e das Stück anſah, beſchloß, das wirkungs ſtellung, und dann trafen ununterbrochen neue De tg ewige ger e en
tung nicht länger durch die Internationale zu Drama zu einer großen pazifiſtiſchen Bitten um Platzanweiſungen ein. Die 1400 wenn die ehemaligen Inhaber verſtoſener
ſanktionieren. Dr. Kruk plädierte für den Demonſtrativn Er kaufte für Sitze werden ausgeloſt werden. Der Spender, Staatsherrlichkeiten die warzweißrote Fahnevon ihm geführten Reſt der n en de W Mk. alle e ttgt arten t derliſghe d S den e e ſchwenkten.

in der PPS. aufgehen will. Auch darüber Vorſtellung am nntag, dem 5. Auguſt, engliſchen Kriegserklärung begeht, Ene eine beſondere Unterkommiſſion Bericht er und ließ eine Lodoner Abendzeitung an trat bekanntlich am 4. Anduſent den r ein, ſah g. r t W
n. Dieſelbe Kommiſſion wird ſich auch mit kündigen, daß der Beſuch des Stückes allen, die für dieſen Tag waren aber ſchon viele Plätze ih h S Statiſtenrollen nete und da T

einem weiteren Zulaſſungsantrag befaſſen müſſen, Platz indem an de onntag kraſtehe Un vorverkauft will nicht genannt werden. eher abgeneigt wor, in Monarchismns in die
der von beſonderem Intereſſe iſt. Es handelt ſich mitte nach dem Erſcheinen der Abend Wicken gehen als die Weitläuſer zur Macht

die ukrainiſche radikal-ſoziali- kommen zu laſſen.Fiſche Partei in Polen, eine Bauern Es war rührend, wie ſich die Deutſch

e

er

hl Der r ſchaft bemühte. Niemand vertrat die proſeta8 en zu Piſudſti ſteht. Dieſe ſtarke 3 n Intereſſen mit ſolcher Liebe, wie dieGruppe hat eine Delegation zum Kongreß enſſandt en e e ehe en Grete
n baſwloß. ſe jedenfa Naſen J S e Miniſter, Miniſter und Ehrendoktoren. Beelegierte zum r Dieſer atroim: e e währte r kamen auf die heiligewiſchen iſt von der Parteileitung t R eichsliſte der Deutſchnationalen Partei, ume e m n e 3 l J attar n e gehoben, in das ParlamentSAJ. S lſi e z en.uchen. Ueber dieſen Antrag wird die Exe l Lebret der Agrax und Induſtriere chmeckte den alſo Gehätſchelten

ſüß,, aber nährte auch. Und was nähr rt,
das gibt Kraft und Fatſthaibiſgn ein. 27
Selbſtbewußte aber iſt igt, über

tparteimitſozialrevolutionärem Ein- nationale Partei um das Herz der Arpeiter

e nach Prüfung des Falles durch die Unter

kourmiſſton morgen nachmittag Beſchluß faſſen.

wer che Preſſe hat dieſer Tage mitr behauptet, daß eine Delegation
n am Ikireß teilnehmenine Dieſe Behauptung iſt un wahr. Richtig

iſt nur, daß Vertreter der Kuomintang geheter
dem Kongreß beiwohnen zu dürfen

s i en zugeſagt worden. Sie werden

fStellung zur Umwelt nachzudenken. So m
es auch die Vaſallen der Weſtarp, Hugenbe

und Genoſſen. Sie fühlten eines Tages,
ie nicht nur der an dern ſondern auch iht er
elbſt wegen da ſeien. Sie fühlten, daß ſelbſt

deutſchnationale Gewerkſchaften die

v g. e i nur Pechi c ederle e W e ondern auch an ihre u enrer der en n e S es Unerbörte trat ein daß die a
er

h S Statiſten Anſpruch auf San erhoben
t t
n er v S en r n war und das iſt natürlich mit dem Si

Deutſchnationalen Volkspartei unverein

Sie e niedergehen, da der Motor nicht ein vc n un i dert re Führer wollen Lakaien aber keine Män
e ehe e e einen Dornier- e aber keine Staaterizgerhat 1926 inen Flu yaben.al i neuen Flug e ne Amerika Frage Wer s Nun ge 3 das Un aubliche: Lam
panien, zu einem Flug um die Welt geſtalten der bis 5 auſt Geſt treichelte, w
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Die Serherengiſſten für Wirtſchafts
t rege iſt Donnerstag zuſammengetreten und

t nach einer gründlichen Ausſprache, an der als
der deutſchen Sozialdemokratie Naph

tali und als Vertreter Frankreichs Leon Spanien erite
u teilnehmen den Entwurf einer Reſolu Kemiſchetta ſen

r 2 u r ràä v r wo e. rm t n



Bürgerrecht in der Partei haben, er verlangte

das Recht auf eigene Meinung, er verlangte
Staatsbürgerrecht. i n die Hugen
berger, „ein Koofmich Ang rei e eine
von uns
ſtändig machen terriüchtigt werden. Selb it

deutet Selbſtändigkeit des Sekeit des DHV. iſt Anerkennung der
befreiung. leibt nichts anderes übrig als: Der

Jude muß verbrannt werden.“
verbrannte ihn.

Bei dem Feueranmachen war man aber

etwas ſehr Denn inzwiſchen hat d ſo erweitert,daß dringende ſche eines Ueber der
Flammen auf den ganzen Parteibau beſteht.

Die Herren Landbündler haben der
ſatt, ſich mit allem politiſchen UnfuDeutſchnationalen zu belaſten, ſie ſindWege der Selbſtändigkeit, und die Perren
Grubenbarone ben ſoeben in der
Bergwerkszeitung angekündigt, daß ſie die

Und man

Eigenbeſtrebungen der Arbeiter und Angeſtell geſ

ten in der Deutſchnationalen Partei als wirt-
ſchaftsſchädigende Dinge nicht mehr dulden wol-
len. Den Herren wird vor ihren eigenen Grün-
dungen angſt. Aus den Statiſten ſind Chor
führer geworden. Aus den Chorführern werdenbald politiſche Soliſten entſtehen.

Hugenberg und der Ausſch
Der Antrag der rheiniſch weſtfäliſchen deutſchnationalen

Handlungsgehilfen
Der Meldung des „Jungdeutſchen“ über ein

Ausſchlußverfahren gegen Hugen-
berg durch den Angeſtelltenausſchuß der r
nationalen Volkspartei im Wahlkreis WeſtfalenNord
folgte bekanntlich ein Dementi der Hugenberg ge
hörigen Preſſe unter der Ueberſchrift: „Wieder eine
Falſchmeldung.“ Es handelte ſich dabei um eine
offizielle Mitteilung des Landesverbandes Weſtfalen
Oſt der Deutſchnationalen Volkspartei, daß ein An
geſtelltenausſchuß der Deutſchnationalen Volkspartei
WeſtfalenNord nicht exiſtiert. Dieſes Dementi der
Deutſchnationalen Volkspartei wird Lügen geſtraft
durch einen Bericht über eine Tagung des Aus
ſchufſes der deutſchnationalen Ange-
ſtellten für Weſtfalen-Nord, die am
Donnerstagabend in Löhne ſtattgefunden hatte. Jn
dem Bericht heißt es u. a.:

„Jn Löhne in Weſtfalen fanden ſich die Ver
treter von mehreren tauſend kaufmänniſchen und
techniſchen Angeſtellten aus den Städten Biele-
feld, Minden und Frankfurt, dem Land
kreis Minden, dem Kreis Wiedenbrück, den
Freiſtaaten Lippe und SchaumburgSippe
und der Grafſchaft Schaumburg zu ernſter Be
ratung über die Kriſe in der Deutſchnatio
nalen Volkspartei zuſammen. Jn der ein
ſtimmig angenommenen Entſchließung heißt es u. a.:

„Die Verſammlung forderte für die zahlreichen
republikaniſchen Anhänger der Deutſch
nationalen Volkspartei Heimatrechte in der
Partei. Nachdem in Kundgebungen bis in die
r te Zeit hinein über die Frage der Monarchie

inne der Wiederherſtellung der Hohenzollerndte oder der Schaffung eines Volkskaiſertums

weichende Auffaſſungen zum Ausdruck gebracht
worden muß den gegebenen Kräfteverhält-
niſſen im Intereſſe der Entwicklung der Partei

Rufſſiſche Tolſtoi-Ehrung.
Die Jahrhundertfeier wirft ihre

Schatten voraus.
Am 9. September dieſes Jahres feiert Rußland

die hundertjährige Wiederkehr des Geburtstages
von Leo Tolſtoi. Das Stammgut der Tolſtois,
Jasnaya Polyana, ſteht ſelbſtverſtändlich im
Mittelpunkt der Feier. Nach der Revolution, ſo
leſen wir in der „Literariſchen Welt“, wurde Jas-
naya Polyana in ein Nationalmuſeum ver-
wandelt. Aus ganz Rußland kommen ſchon jetzt
Beſucher, um den Ort zu ſehen, der mit Tolſtois
Lahan und Schaffen ſo eng verknüpft iſt. Hier lebt
auch Alexandra Tolſtoi, die Tochter des
Dichters. Sie leitet die ſozialen Einrichtungen, die
zum Wohle der Bauern aus der nächſten Umgebung
geſchaffen worden ſind, die Schule, die Werkfſtätten,
die Kinderheime, die Bibliothek und den Klub.

Die TolſtoiJahrhundertfeier wird ſelbſt im ent
legenen Kaukaſus feſtlich begangen werden. Vor
träge über den Einfluß des Kaukaſus auf Tolſtois
literariſche Werke ſollen gehalten werden. Natürlich
gab es Widerſpruch im Lager der ſtrengſten Kom
muniſten. Jhnen war es unverſtändlich, daß ein ſ
Mann geehrt werden ſolle, deſſen Anſichten zum
Beiſpiel über Religion und Pazifismus ſo ganz
andere ſind als die von Karl Marx. Aber dieſe

ſchen Stimmen ſind ſämtlich verſtummt, ſeit
in das Feſtkomitee ſo bedeutende kommuniſtiſche Jn
tellektuelle berufen worden ſind wie Lunatſchar
k i und der Geſchichtsprofeſſor Pokrowſki. Eins

Hauptereigniſſe der Jahrhundertfeier wird die
Verbreitung der erzieheriſchen und ſozialen Möglich
keiten von Jasnaya Polyana ſein. Geplant iſt, die

Dörfer, die in der Nähe des TolſtoiBeſitzes
zu einem „Muſterbezirk“ zuſammenzuſchließen.

Sehr bedeutungsvoll iſt für die geſamte Welt die
einer offiziellen erſten Geſamtausgabe

von Tolſtois Werken. Um dieſes Unternehmen zu
hat die Sowjetregierung eine Million

RNubel zur Verfügung geſtellt. Jn Uebereinſtim-mung un Tolſtois ausdrücklichem Wunſche liegt die

Vorbereitung der Herausgabe der Werke und ihre
Nedaktion in den Händen von Wladimir Tſchert

dDer Soliſt Zambach
Und

a ſchäft ihreDeutſ e ereite rheiter-
bundes

i r„Wenn h u iſt, dann
wir es alle es zweionen A u und Arbeiter

auen, die en daher ettonglen Partei ihretimmie gegeben hoben

r
am

ten e in der Deutſchna rtei

choſſen. Bei der derwird er ſich ſchnei den. Zerſchundener
err ohne Heer, das dürfte die nächſte
pektive dieſes en ſein, deſſe
choß im eigt per re lodierte und
andteile rtei auf die morſchenKnochen vbrlegte

durch eine Aenderung des Programms
und der Grundſätze Rechnung getragen werden.“

Es heißt dann in der Entſchließung weiter, die
Partei dürfe der Monarchie wegen nicht auf
Macht und Einfluß und aufdie Jugend
verzichten, und es wird dann, zu Hugenberg
übergehend, in der Entſchließung geſagt:

„Es iſt erwieſen, daß der Abgeordnete Dr.
Hugenberg ſeine Macht und ſeinen Einfluß mit
aller Rückſichtsloſigkeit für das Ende des Ber
fahrens (Ausſchluß Lambachs. D. Red.) eingeſegtzt

hat. Der Abgeordnete Dr. Hugenberg iſt nicht
vor der Drohung zurückgeſchreckt, eine eigene poli
tiſche Gruppe mit Fraktionsſtärke zu bilden, um

die Entfernung des Gewerkſchaftlers Lambach zu
erreichen. Damit trägt der Abgeordnete Hugen
berg gleichzeitig die Verantwortung dafür, daß der
Streit um die Jugend ausgedehnt worden iſt auf
den. Kampf der gewerkſchaftlich organiſierten An 4
geſtellten um die Erhaltung der ſozialen Grund
ſätze der Partei und deren Vertretung. Die Ver
ſammelten haben im letzten Wahlkampf die ſich
aus der Kandidatur Hugenberg auftürmenden
Schwierigkeiten im Intereſſe der geſamten Partei
ſtillſchweigend getragen. Sie ſind aber nunmehr
nicht mehr in der Lage, fernerhin für eine Liſte
Hugenberg einzutreten. Nur der Ausſchluß des
Abgeordneten Hugenberg durch den Landesausſchuß
des Wahlkreiſes Weſtfalen-Nord kann die Ver
trauensgrundlage wiederherſtellen, die es mehreren
tauſend nationalen Angeſtellten möglich macht, in
der Partei den Ausdruck chriſtlich- nationalen und

der
gegen den Abgeordneten

Die che erkszeitung“ nimmt
nder zum Lambach Stellung. 3 t, Lamba e

rab den Krach c ert, um die

ihrer
eingeräumt

werden kann und darf. Geheimrat Hugenberg
hat nichts anderes getan, als das Gewicht ſeiner
Perſönlichkeit innerhalb ſeiner Fraktion zur Geltung

Entſchließung erfolgt

Die Geſamtpolitik der an Lambach. Der Abgeordnete Lambach

Andängerſhaſt der Dentſchnettonelen v

entſprechen.“

Am Schluß der r

e
unter dan nationalen üngeſtellun eanchmdare Ent

zu bringen, was ſein gutes Recht war und iſt. Daß

daraufhin Angeſtelltenkreiſe ſeiner Partei es
bringen, ſeinen Ausſchluß zu beantragen, kann

eder man doch wirklich nur von der humoriſtiſchen Seite
auffaſſen. Allerdings iſt dieſes Vorgehen
Beweis dafür, daß infolge des dauernden
des Bürgertums in lezzten Jahren den Gewer
ſchaften ihre u Kopfe zu ſteigen beginnt
und ſie ſich über u doch u für ſie vorhandenen

Grenzen nicht mehr im klaren ſind.“

naus Tat den Gewerkſchaftlern aus den

tsparteien das iſt der Sinn der Ausdes Scha matherbiattes Dieſe Aus

rungen ſind ungeheuer aufklären d und
beherzigenswert.Was haben e wer agftter i
Rechtsparteien zu ſuchen

Der neueste Opelf- Raßetenwagen
in die Kuft geſſogen

e et ar derſeek Seche, we eHannover, 4. Auguſt. (WTVB.)
Jn aller Stille waren die Vorbereitungen

für neue Verſuche mit dem OpelSanderRa
ketenwagen getroffen, die in der Nacht vom
Freitag anf Sonnabend auf der unbenutzten

um Bahnſtrecke Burgwedel Zelle vor ſich gingen.

n nene ne edrei Meter W rotlackierten Fah Tun
800 Ki und von denen29, Rak mit 30 ſalien, er vie Arben,

das
an

Neuer franzöſiſcher
Flugpoſtdienſt.

500 Kilometer ins Meer hinein.
Paris, 4. Auguſt. (Radiomeldung.)

Auf dem franzöſiſchen Ozeandampfer „Jsle
de France“ iſt geſtern in Le Havre ein neuer

Rak 3 t war, war dieauch explodierte. Etliche ctelen und
wei er wirden weit h e Men

Konſtrukteure Fritz von Opel und Sanderzündeten fünf KRgteten, von denen eine

die nach innen entlud, wodurch die Exploſion

die Rak 5 konnten nicht. gemachte der r Se und der

ſtimmte Zeit vertagt.

erprobt worden. Dieſer Dienſt wird künftig auf

führt. Jn je 500 Kilometer Entfernung von der
franzöſiſchen bzw. amerikaniſchen Küſte ſteigt an
Bord ein Waſſerflugzeug mit Poſtſachen
auf. Auf dieſe Weiſe wird die Beförderungszeit
der Poſt von Amerika nach Frankreich und umge

kow, einem intimen Freunde und Mitarbeiter des
Dichters. Das Geſamtwerk iſt auf neunzig, viel
leicht ſogar hundert Bände berechnet. Es wird ſehr
viel bisher unveröffentlichtes Material enthalten,
beſonders Tolſtois umfangreiche Tagebücher und
ſeinen perſönlichen Briefwechſel. Jntereſſant iſt,
daß die Moskauer illuſtrierte Zeitſchrift „Ogenyok“
die Geſamtausgabe zu einem erniedrigten Sub-
ſkriptionspreis anbietet.

Dem TolſtoiMuſeum in Moskau iſt ein neues
Heim zugeſichert worden.
beſcheidenen einſtöckigen Gebäude untergebracht.
Aber ſchon heute gibt es dem Beſucher einen ſehr
zuten Ueberblick über die Hauptereigniſſe im Leben
Colſtois. Dieſem Muſeum angegliedert iſt eine
Gibliothek, die im ganzen 23 000 Bände enthält und
»azu noch 56 000 Zeitungs und Zeitſchriftenartikel
aber Tolſtois Werke und Leben. Die Feier des
100. Geburtstages von Leo Tolſtoi verſpricht ein
Ereignis zu werden.

Dr. Ludwig Wüllner

Die künſtleriſche Leitung der a Wort
ſpie!e in u erode hat ſicham ren d, h Juli, t
„Fauſt“ men, mit Dre

2 ten Probe traf den tler ne umfallende Kuliſſe, ſo daß er eine n
hinab fiel. Zum Glück hat erernſter Art nicht zu gegen eine mee
W der Zeche ite wingt
einer

e eigeei n gr tler an ieſer Rolle zuKern (geſproche er den en oft im
hmen ſeiner Rezitations A e um ſo ent

täuſchter war man und betrübt zu gleicher Zeit,
als man die Kunde von dem net vernahm.

Zu allem Unglück ſetzte auch noch zu inn
z u tellung Regen ein, der zwar bald auf

ber immer wieder ſtrömte nach Unter
das langentbehrte Naß vom Himmel,

hier war es nicht angebracht. it bewunderns-
werter Entſchloſſenheit wurde von der Leitung die
Aufführung bis zum Ende durchgeführt.

uſe, ehe er ſeine de hauſe.

Schichal.

Von Gerdland.
Der Menſch ſaß auf der Bank in der Parkanlage.

Der Morgen dämmerte. Jhm war eine Nacht ge
wichen, die erfüllt war von einer unheimlichen,
trübſinnigen Finſternis, durch die der mattfahle,

gelblichfunzelnde Schein einer Parklaterne das zer
quälte, trotzloſe Geſicht des Menſchen beleuchtet

Bisher iſt es in einem hatteDieſer Menſch, von dem ich erzählen möchte, war

hungrig. Ein Hunger zehrte ihn aus. Hunger nach
Brot und Liebe Er war einſam. Einſamkeit,der erhabenſte Freund einer glücklichen Seele, der

grimmigſte Feind einer unglücklichen Kreatur
Er hoffte noch. Der Kanal aber, der hier in der

Nähe ſein ſchleimiges, gelbliches Gewäſſer durch die
Weltſtadt ſudelte, war tief und bereit, hoffnungsloſe,
verzweifelte Menſchen in ſeinen Fluten zu begraben.

Des Menſchen Kleidung war ärmlich und ſauber.
Seine Hände zeigten noch Spuren früherer Gepflegt
heit. Er ſtand nun auf. Blies ſeinen warmen,
trockenen Atem in die erſtarrten Hände. Dann ſteckte
er eine Hand in die Taſche und h an ſeinem a
Kleinod. Es war eine die ihm eineFirma geſchickt hatte: er ſolle ſs n in ihren Räumen

vorſtellen.
Der Menſch durchwanderte Straßen. Er war

ſehr müde. Aber ſeine letzte Energie, ſein letzter
Funken Selbſtbewußtſein lag in er Hoffnung,

ngen engagiert zu werden von dem ehemaligen Freunde,dem einzigen, der den Mut aufbrachte, ken Menſchen

zu kennen nach deſſen Entlaſſung aus dem Zucht

Die angegebene Zeit rückte heran. Jn einer
Schaufenſterſcheibe muſterte er ſein Spiegelbild. Es
konnte ja noch alles t werden. Er ging hinauf.

Man empfing ihn in den eleganten Räumen ſehrhöflich. Ein höne Mädchen mit hohen, ſchlanken

Beinen bat ihn, Platz zu nehmen. Dann ſetzte er
ſich in einen der weichen Gobelinſeſſel. Außer ihm
war kein Menſch im Raum. Verſchwommen ſah er
einige Journale. Er hörte aus geiſterhafter Ent-
fernung das Surren eines Telephons. Dann ſchlief
er ein.

den großen franzöſiſchen Ozeandampfern einge

re
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Alſo: Die Gewerkſchaften ſind „wirten Jhr Einflußzur edrängt und bekämp erden

chen wurden nicht verletzt. Nach Anſicht der

da n aus den Sqzienen
e

Eiſen er Es wuri den ehe er die et ren de auf un

Flugpoſtdienſt vom Dampfer aus zur n

kehrt um 24 Stunden verkürzt werden. c
h

die Jnitiative und rief den Hausdiener
weckte den Menſchen. Man komplimentierte ihn
hinaus.

Ein kleiner Schrei. Ein ſchwerer Fall. Das
Waſſer des Kanals ſchlägt einige Blaſen. Menſchen

ſammeln ſich an. Wortfetzen wie „Ein
Menſch hat ſich das Leben genommen ſo hört
man ſagen.

A. O. Weber D. Zu ſeinem60. Geburtstag vergibt A. ber der es
immer anders macht als die anderen ſeinen
ahlloſen Freunden und e eine beſonderedert abe, nämli Nicht für Mucker“
atiren. Preis 2.— Max Heſſes Vetlr ſdec a T. i galt ſchon vor dem ne als einer unſewr

n z rer tn zie r vTitel ſeinen Jnhalt nen t hat er W ein Buch voll
ſtrahlenden Humors, aber beißenden Witzes g W
wie es h 3 u Seber er Keine unſerer W

vor ſeinen luſtigen PeitſchenhiebeT ſo ſonnig, daß er c erre de ar 4
Uem Spon finden muß bei Freund und Feine

Dr. i

Mit dem vorlie

Das erſte deutſche Planetarium, das bekanntlich

in Jena von der Firma Zeiß aufgeſtellt eiſt, konnte in dieſen Tagen den 25 ß 000. Beſüch
ählen. Das nächſte i lanetari tikago aufgeſtellt wen um

Halleſches Theater und Kunſtleben.
Volksbühne. Wir beginnen mit der Aufführung von

Wagners Lohengrin. Weiter ſind an Opern vorgeſehen:
Meyerbeers Hugenotten, Puccinis Toska, Haendels Julius
Caeſar; mit neuerer Oper machen uns die 3 Einakter Kreneks
„Der Diktator“, „Das geheime Königreich“ und „Schwergewicht“ bekannt. Als 6. Opernabend ſchließt ſich Mozarts

„Entführung aus dem Serail“ an. Der übrige Spielplan i
an den Säulen und in unſerem Einführungsheft zu erfehen.
Dieſes wird in unſerer Geſchäftsſtelle, Bürdexſtraße 14, koſten
los ausgegeben. Die Mitglieder der Konzertgemeinde werden
gebeten, ihre Karten umgehend umzutauſchen, damit alle
Wünſche berückſichtigt werden können. Neuanmeldungen und
Auskunft in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf W4 M.

Als die Sekretärin hereinkam, um ihn zum
Direktor zu führen, und ihn ſchlafen ſah, ergriff ſie



mr gegen die

Die KPO. Spitzelzentrale
Eine Erklärung von Rieolaus Oſterroth jum.

Dir entnehmen der Freitagabend Ausgabe des
„Dorwärts“:

ihren erſten Ableugnungen muß die „Rote
vom 2. Auguſt zugeſtehen, daß, wie wir be

Oſterroth gegen eine wöchentliche Ent
von 10 Mk. in der Zentrale der Kom

muniſtiſchen Partei beſchäftigt wurde. Um aber
noch zu retten, was zu retten iſt, ſcheuen die Kom

nicht vor Fälſchungen Die „Rote
Fahne zitiert einen Brief Oſterroths, der
7 unter dem 25. Juli geſchrieben ſein
ſoll und in dem Oſterroth mitteilt, daß nur Golden
berg ihm geholfen habe. Zu dieſer Behauptung der
„Noten Fahne“ iſt zu ſagen: Der Brief iſt an Paul
Brunnenſtengel, Berlin, Am Karlsbad 5, unter dem
21. Juli geſchrieben worden. Das Datum hat
die „Rote Fahne“ oder die KPD. Zentrale ge
fälſcht.

„Laſſen Sie doch den jungen Oſterroth ſelbſt
Herr Künſtler, und halten Sie ihn nicht

und Riegel,“ ſchreibt die „Rote
hne“ und verſucht damit Verdächtigungen aus

Wie et damit ſteht, zeigt die Erklärung,
jun. uns zuſchickt:

Familie verborgen gehalten,reiwillig von verhn fortgereiſt,

e2. a vollkommen unter Golden-

bergs uPD. war ich nie.
weil G. es auch tat.
volle, das gehe

o wie es iſt.
bin niemals r worden, Aus
meine ſchmutzige gkeit in der

binund habe alles geſagt. Nachdem ich ſchon monate

f- ſozialiſtiſchen oder überhaupt gegneriſ

gezweifelt hatte, ob die Spitzel in derhl ſei, kam w. zum
23. Juli zu dem Entſchluß, aus dem n zu

n, r aber alles zu ſagen über das
reiben der KPD.
4. r wird Nlſeſchen hwenn ich meinen jetzigen Aufe t n e,

denn eine Partei, mit derartigen Mitteln in
der SPD. und SAJ. arbeitet, iſt auch ſchließlich
bereit, zu Gewaltmitteln mir zu greifzumal ſie Angſt hat, daß die Arbeiterſchaft u

mal die Wahrheit über die Praxis der KPD.
erfährt. Nikolaus Oſterroth jun.
Die Erklärung Oſterroths widerlegt alle kläg-

lichen Ableugnungsverſuche und Beſchuldigungen der
KPD.Zentrale.

Daß Spitzelarbeit auf aller höchſte An
weiſung von Moskau getrieben wird, dafür
ein Beiſpiel: Jm Heft 1 des „Verbandsarbeiters“
heißt es in einem Aufſatz „Jnſtruktionen über den
Aufbau der Betriebszellen und über praktiſche Arbeit
als Grundeinheit der Organiſation“ (datiert: Mos-
kau, den 1. März 1924) wörtlich:

„Sehr wichtig die perſönliche Verbindung an Bitter anderer
Jugendorganiſationen, um erſtens zu
erfahren, was in dieſen vorgeht, und zweitens, um
den betreffenden Jugendlichen für unſere Organi-
ation zu gewinnen. Das bedeutet aber nicht,

das beeinflußte oder gewonnene Mitglied r
n 2

iſation ſofort zu uns übertreten muß.Fn vielen Fällen iſt es wichtiger,
daß es auch weiter in der rſchen Organiſation bleibt ünd dort
für uns arbeitet.“

Damit iſt auch bewieſen, daß die Spitzelarbeit
ſt in der KPD. gegen die Sozialiſtiſche Arbeiterjugend

nicht das Unternehmen einiger untergeordneter Jn
ſtanzen war, die ihre Befugniſſe überſchritten, ſon
dern auf allerhöchſte Anweiſung aus Moskau er-
folgte. Die Methoden der Zarenpolizei werden von
den Kommuniſten gegen die Sozialdemokratie an
gewandt!

Keine Auslieferung
Die Bahn für eine annehmbare Löſung freigemacht

Am Mittwoch

glieferungskonflikt behandelt worden. Es heißt,
daß im Verlauf der Beſprechungen die Bahn für

gemacht worden ſei.

Gelegentlich einer Beſprechung des WilnaKon-
fliktes zwiſchen Briand, Berthelot und von Hoeſch
hat der deutſche Botſchafter auf die Gefähren auf
merkſam gemacht, die ſich aus einer Verſchärfung
der polniſchlitauiſchen Differe ergeben könn

den. r

Die „Dresdener Volkszeitung“ ver
nicht eine Aeußerung Hermann Müllers zur

olonialpolitik, die folgendermaßen

net e ne Belang nie beſtritten
echt au n ä ni ittenwerden l und die elßkare Schuld

lüge in der früheren kolonialen ſern
olands keine Begründung findet,

das z Reich aus praktiſchen Gründen den
Erwerb von Kolonien nicht anſtreben. Die
deutſche u leidet an Kapital-mangel. oll auch das Kapital auf

racht werden, das zur Einleitung einer nutz
Ko olitik in den Kolonien in

veſtiert werden müßte? Zurzeit haben diert
Deu bei den erwachenden, nach kolonialer2 it drängenden Kolo
t An g ge weil Deutſchland an der

lonialen Ausbeutung fremder Völker nicht
77 beteiligt iſt. Das muß ſich auch han
delspolitiſch günſtig für Deutſchland
auswirken.

2. Auch zur kolonialen i Deutſ
lands durch Uebernahme eines Kolonial
mandats liegt ein Grund vor. Deutſchland
ſoll ſich in der Mandatskommiſſion des Völker

nialvölkern das Vo

a

Müller aus dem

und Donnerstag iſt in Paris ten immer aufs neue, ſie nehme im Aus-
Briand, Berthelot und dem deut lieferungskonflikt eine St W von 7800

en e h Wibger ne e ekrelne Wirten r
eine anned)mbare 85ſung der Affäre frei Unterredu

ein, die die

de den Scetgſenreat Schubert vertritt

dengeſtellt und hat auf Grund ſeiner Jn
ormationen im e h I S

e An at des
zurückgeſtellt

werde. lange keine Gewähr haTag Sch e in derſchnationalen Preſſe abgeblaſen wird.

Hermann Müller, Deutſchland
und die Kolonialpolitik

bundes vielmehr der Völker n, die
in den Mandatsgebieten wohnen. wird
dem deutſchen Anſehen und dem deutſchen Han
del nützlich ſein.r

rigen in allen Kolonien u

die volle enanderen Nationen fordern, damit m n

Der engliſche Flieger Courtney, der dei ſeinen mehrſeghen Startverſuchen zur Ueber des
Atlanti ts vom Pech verfolgt war, iſt am 1. re von den Azoren c wo ne als
einen Monat auf günſtiges Wetter gewartet hatte, zum Weiterflug nach Neufundland geſtartet,
jedoch, wie bereits geſtern gemeldet, mitten auf dem Atlantiſchen Ozean niedergehen und

durch einen Dampfer gerettet.

Der neue Dzeanflug
Mit Doppeldecker Marſchall Pilfudſti“

Die polniſchen Flieger P und Die acht Benzintanks können bei einer Not
Kubala ſind am Freitagfrüh um 5 Uhr 45 Mi- landung auf dem er automatiſch entleert wer
nuten in Le Bourget (Frankreich) zu einem Atlan den, um dann dem Flugzeug als immer zu
S Neuyork r Sie fliegen mit dienen. Das Unternehmen wird von der polniſchen
dem Amiot-Doppeldecker „Marſchal!l Regierung finanziert. Die Piloten haben zunächſt
r der mit einem Lorraine-Motor von den Kurs auf die Azoren genommen, von
650 PS ausgerüſtet iſt und einen Aktionsradius wo ſie ohne Landung nach New york fliegen wol

ilometern beſitzt. Der Apparat len; ſie glauben, in etwa 40 Stunden in Newyork

t ein landen zu können.ines Rettungsboot aus Gummi mit
c

Geldſchrankknacker Rehrho
wieder feſtgenommen.

Berlin, 4. Auguſt. (Privattelegramm.)
Der Geldſchrankknacker Ne e der mit

dem bekannten Berliner Einbrecher aus dem
Zuchthaus in Sonnenburg ausge r n Langen
öls feſtgenommen und vor einigen en aus
Gefängnis von Lauban wieder ausgebrochen war,
iſt jetzt in Heriſchdorf in Schleſien wieder r
genommen worden. h der auf ſeiner v
aus dem Laubaner Gefängnis nur mit einem Hemd
bekleidet war, hatte zunächſt nur die Kleidung

Flüchtig in Frankreich.

der Verfehlungen
t ein beſonders beauftragterbereits ſeit 138 Jahre haſtigen n i

vberet n beſcha euber 0Werte in Hö he von 8 Millionen Mark be-rend des Ruhrkampfes ins Aus einer auf dem Felde ſtehenden Vogelſcheuchend ehe haben z an olland. Die angezogen. Er ſet r in ger urch hin
Chemiſche e iſt ftillgelegt worden, nachdem ſehr zerlumptes Ausſehen auf.
ſie vom Michael-Konzern übernommen worden

Sragödie im Arbeitsamt.
vehördl Ein blutiges Drama ſpielte ſich am Fredeutſches nen wurde er vor vormitta auf dem Arbeitsamt in e

einiger Zeit in Paris feſtgenommen, jedoch mit Aſeh Wir rn e elteee itsloſen
der Begründung wieder freigelaſſen, da e om m eine Arbeitsſtelle n

al
ähre des Ruhrkampfes als re und die, er jedoch nicht antreten wollte. Als man

dieſe Weigerung hin prüfte, ob man Willkomm enr habe. d e die Unterſtützun e en ſollte, zog er plötz
chweben zwiſ mict a s en un 7 lich einen Revolver und ſchoß dem Vermittelungs
en We engern uslieferung etrugers heamten Peter Ennenbach eine Kugel in den Kopf.

ſtigſter Rohſtoffbezüg geſichert i ler de werveriedt zuſammen. Der
ren eeen.cee Ein Militär Arſenal inveffe olonialgeſell ine rt bom rt, in an u t di ü iſche, jetztdie t, wie h zu iſt im t uſe en et er ge r derdieſer Antwort „des Reichskanzlers ſtellen. Daß arſenal Freidurg aus unbekannter Urſache terWardein, 180 Kilometer hen von
die Preſſe der Rechten in dicken chriften plötzlich Feuer ausgebrochen, das ſich infolge liegt. Ein mit einem ſtarken Orkan ver
proteſtiert, verſteht ſich von

t keinen Grund

ichskanzlers, ſondern des ſozialdemo
kratiſchen arteiführer Hermann

re 1927.

Noch eine Ausſchiußdrohung

gegen Hugenberg.
Reuerdings nimmt im

nale Landtagsabgeordnete Lindner zum Fall
Lambach Stellung Er wendet ſich gegen

gegen Lambach hervorgehe, daß nicht der in monar
chiſcher Beziehung unzuverläſſige Lambach, ſon
dern der Gewerkſchaftsſekretär Lambach
getroffen werden ſoll. Gegen gewiſſe Tendenzen

„PolitiſchGewerk der Deu tionale rtei, das meiſchaftlichen Zeitungsdienſt“ auch der deutſchnatio Litge t nd Tde Sohn be
zu be

eitigen, bemerkt er, daß die Gewerkſchaftsmit
einen glieder in der Deutſchnationalen Partei unter gar dem die Ueberg

Artikel, den Adolf Stein ganz im Sinne Hugen keinen Umſtänden daran etwas ändern laſſen wür-
bergs geſchrieben hat. Er wehrt ſich recht energiſch den, und ſagt, daß die deutſchnationalen Arbeiter

tſchnationale Partei jetzt mit es ſich überlegen müßten, ob ſie nicht gegen jeden,
aller Schärfe gegen die Gewerkſchaftsſekretäre vor der daran etwas ändern will, einen Ausſchluß-

und ſagt u. a., daß aus der ganzen Aktionlantrag einbringen.

dagegen, daß die

geht

tende fortgeſetzter Exploſionen, die kilometerweitſbuelbſt

kümmern. Es v re
n

ch

t nicht den geringſten
Sinn für neue kolonialpol te.rig andelt es ſich nicht um eine Aeußerung
des

nes Gewitter kam über der Stadt zur Ent-
ört wurden, ſo raſch ausbreitete, daß eine ladung. Durch den Sturm wurde eine mit zahl

tunde ſpäter das ganze Arſenal ein Raub der reichen Perſonen beſetzte Landungsbrücke an
Flammen war. Die Feuerwehr vermochte nur der Donau losgeriſſen und auf den Fluß
mit Mühe und Not die umliegenden Gebäude zu hinausgetrieben. 18 Perſonen ertranken;
ſchützen Die in der Nähe vorbeiführenden Tele nur 3 konnten ſich durch immen retten.

phon und Telegraphendrähte der Linien nach
Bern und Lauſanne find infolge der großen Hitze
geſchmolzen. Menſchenleben ſind, ſoweit bis
jetzt bekannt iſt, nicht zu beklagen.

EinEinſponAngeklagter geflöchtet
In dem großen Berliner EinſponProzeß, indem gi 30 Verteidiger ihre Plwoyers

halten, fich ein ſenſationeller Zwiſchenfall er
eignet. Auf noch ungeklärte Weiſe konnte der in
Unterſuchungshaft befindliche Angeklagte Mein

o l d aus dem Gerichtsgebäude entweichen. Mein-
d war nach Schluß der Sitzung mit den anderen
fangenen bis zu dem Raum geführt worden, in

an das Gefängnis erfolgt. Ermuß dort eine ſich plötzlich bietende Gelegenheit be

nutzt haben, um ſich in den Gängen des Gefängniſſes
an vermutet, daß er Helfershelfer

Sein eigener Arzt. Jn Steinamanger hatein 46 Jahre alter Tagelöhner, der an Kiel

geſchwüren litt, ſelbſt indem er ſich mit
einem Raſiermeſſer den Leib aufſchnitt. Der Eigen
operateur dürfte kaum mit dem n davonkommen.

arantle-Qualltäten n nen Preiten:
Oberhemd durohweg aus feinem Batist in 96

mod. Farben. Ausnahmepreis 95
Oberhemd durohweg aus feinem Popelin inweiß und modernen ren Ausnahmepreis 7,50

Seidenbinder hochwertige Qualität in vielenmodernen Farben len 3,50 1,35
Socken aus feinem Flor mit K-Seide in neuester 1 3

Musterung
Speziatgesohtre 235

Am Leipaiger Turm und Qroto Uirioneteaso 8



T e h n r findet auf dem Rohpiatz die Prennsere Statt
Niemand versäume äas farbenprächüge, umwvergeßiche Schauspiell Das alles, was Krone bringt und reigt, das hat man wirklich nocht nicht gesehen.

ist der wirkliche Großcireus, der viel kopiert, aber nie erreicht wurde. Er halt, was er Verspricht, bis ins Kleinste.
Kraone bringt und zeigt wirklich, was auch andere versprachen, dann aber nicht brachten. Kommen Sie selber und überzeugen Sie sich. Kommen Sie

und zählen Sie nach. Alles Angekündigte ist da.

Acht vergessem ?77 ieute abend Punkt 8 Uhr: Eröffnungsvorstellung im Crecus Krone.
Morgen Sonmnteag: 2 Vortellungen, nachmittags 3 Uhr und abenck 8 Uhr.
Ganz besonders zu empfehlen sind die Nachmittagsvo vorstellun ngen m
stellungen finden mit demselben reichhaltigen Programm wie in den Abendvorstellungeng statt. Kinder unter zahlen dann 49

r C e C a X. h n war warum G u S an n222 Soften heitenl rä sam- 232 e en I. 1117Voikstümliche Preise von bis F. Mk. Nur Sept Im Vorverkauf schon zu haben im Zigarrenhaus Steinbrecher 4 3asper, Harktpiatz.
Fernruf Nr. 263 69 und an den Cirecuskassen.

Die Halle-Hettatedter Eisenbahn IäBt am Sonntag dem 5. August, einen Sonderzug in der Richtang Halle--Gerbstedt verkehren. Ab r Kaustor 23.45 Vhr. Bredows Autolinien. Halle, lasses
tt 8. ei ab 23.40 Uhr. Fur Oirousbesuoher ermäßigte Preise. Sonnabend der W duroh dis Lauohstädt. Reiohsposgt-am Mittwoch, dem nen naoh r fahren. e 7 r on t e hohen Zwigobonhalteet an aoo usoh t und Teutsobenthal 3 ubil k all t V. Arbeitslosenkarte beim Löeen der Billette und beim Betreten des Ciroos. Ganz Wer Preise für Sohulen im Halle. Bei Besichtigun

Arbeitslose zahlen auf allen Plätzen halbe r o er 173 und Jugendliehe über 14 Jahre 80 Pfenvig, sotern gie geeohloesen getührt werde n.

2 z 2 Sd r 2 o r h G GT„„JT*T[;„JS- D 2 n z z d 5

VereinsKalender SC HAUBU Gver Gewertkſ üjeindannsder Dr. 9.udammenr a w Il Indelt rult. hat. Gr. Steinstraße 27-28 Telephon 29832rebände 2 Treyven. Ferner 2 bis die Tränen ſließen, bis dieKinnbacken den Dienſt verſagen,
in der humoriſtiſchen Revue:

44„„Sieh mal guek
in 25 Bildern von und mit der
Lachkanone Les Morgenſtern
Das Theater dröhnt von
nnuntervroch. Lachſalven
Sonntag na 1.4 Uhr diee e e /24 Uh
a ſen rer

Ein Nekord in Besuchern
war die gestrige Première

des Films

kern
Aus dem Bezirk

Ammendorf. Die Bartgigere er
enoſſinnenteiligen ſich an rm ommerfeſt d

es chädigten. Äntreten
mzug 13 am „Elſtertal“Döllnitz a Jrüger: Mitglieder B ung

III dem n rgewiädmet!

Ein aberwältigend komiseher
Grosfilm im Rahmen viner
vwerohfellerschütternd. Situs-ir alten um zabhlreiches feſo nen. tionskomik, der die lustigen

Donnergtag den 2. z Abenteuer und RrlebnisseG ſſen Dietrich Vorſt be des Uebeun el e r wonerztenkegmemtg. Ubr. beim Gen. e e r lter n e W 3 and Leid
in russischer Urfassung

des Gespräch des Tageslied r l Hio bo kannten Künstler vom k aus ver nehme Nachm. n.e W ä Kaber.-KomiKoer, Rerilis, wio: n W T 7 mit erſtkl. Wir bitten hböfliehst das Publikum, die Nach-
einenmüſſen die Stadtverordneten er Tiroler Hochland. Ab 16 Uhr gebffnet. mittag Vorstellung zu besuchen, das Hunderte

Cars Walhalia, der vor

ſcheinen. s tag den g. Jonn en uEisleben. S abds. er im kleinen
Saal des Seeben W et
ver ſammlung ages Ordnung:
1. Eingänge und Aufnahme neuer
Putelieger 2. Vortrag. 3. Unſer

arteifeſt. 4. Verſchiedenes.

ro Senntag,nachm. 3 mGaſthof Klein wande bei an
ſaetltederßemmiſeng Alles er
cheinen. Gäſte willkommen.

l J J uC San fur

z gestern keinen Rinlaß fanden
Verstärktes Orchester.

Anfang: 4.30, 6.30, 8.30 Vhr. Sonntags ab 3 Vhr

Dis märehenhafte Pracht und
Sehbönheit des Hochalpen wiot.
ädle sehweigende Einsamkeit
uud Majestät der Sehnaee- und
Eigwelt Tirols. der HohenHumor, Situationskomik, Witz J Tauern, Karwendelgebirge.

und Laune! Oetstaler Alpen und des
Hierzu: Aribderg-Gebietes bilden den

eggereichrei fmten Hintergrund zu diesemder war paokenden Flimwerk von
Auf der 8üb u seltoner Waehbt und Größe.

v K. e W In den Hauptrollen:

in. n nſeresvo Sym fürsün an

Das Beste, was es gittl
Hierzu der grobe Kulturſim:
Zum erstenmal in Deutsehland

Charmel Anmut! Liebreis!
Kunst! Grazie

wunden im ewigen Es

übertreffen sich gegenseitig an
lustigen Rinfällen, sprudelnd.

ute, Sonnabend, u. mo nonniag, im großen

Vereins Ball
In den unteren Räumen und

im Garten

Sorlall. Parte! Deutschland:

Orts verein Halle. Wir ſetzen unſere Mitglieder
davon in Kenntnis, daß Wegen
e z ſchweren eiden
unſer Kollege

Adolf Cunther

e
im Alter von 45 Jahren ver

Ortsgruppe V t e h Professor Halmgreen a 27linntirinuninmnurnnrunnn do Cunther ſtorben iſt.

Zur re am. Adolf e War es tur möglie 1 Wuir verlieren einen bravenSünther (3. Adt.) treffen ſich die obige Truppe für Halle zu de alter d. Maude im blühenden Alter von Mitkämpfer, der ſtets für die
Kameraden am 7. Auguſt 1928 1,45 verpflichten. 45 Jahren. freigewerkſchaftliche Jdee einbhoſes. Se n rn n Frenertär Z. ör r n.ne rhöhbung. Aal t immer dankbar gedenöglichft zahlreiche Beteiligung d Nur frühbreitiges Kommen Der abxerlerene II Teil e n e in ſteer Zentralverband alten
t Sonntag, den eichert gute Plätze Jagendliche unter 14 Jahren Nach sohwerem Leiden ver- Ehren halten werden. 4945 ü. Angent

Auauſt, vorm. 10.30 Uhr, findet im Der Andrang ist goevwaltig. zahlen täglich zur ersten Vor- stard am 3. August 1928 unser Der Vorstand Ortsgruppe Halle.Rieſtanttne Zur Salzquelle', Graſe etellung halbe Preise. lieber und treuer Kamersad
weg 15, ein Appell für diefenigen De Beginn Werktags 4 Uhr. Sonntags 8 Uhr. I Die e findet am v Trauerfeier findet amSee ſtatt. die als ofſizielle

a zur ba rn en des GerAdolf Günther 3 in 3 Uhr inu tn re Zaurge des v.ieDir Abtelkategſneret t rer e den an Lhtteiche ve-9 r hlteiche ve r bitten um tkeichenahme erſter Alle Kamerad.. Mit ihm ist ein aufrechter Wir udie Uniform beſitzen und am'it. s. Republikaner und NMitkampfer teiligung. teiligung. 4948alle anweſend ſind, werdenSen alls um ne bmg g gebeten von uns Nir werdenn sein A stete in BhbrenSie ereeeente ſtattX Jegetas 3 v halten.en r, bei Emmere ſtr., außerordentl. Mitiiger. Die Trauerfeier findet am7. August, nachm. 3 ODhr, in
der großen Kapelle des Ger-
trauden riedhofes statt. Die
Kameraden treffen sich 15 Min.
vorher am Friedhofseingeng.

verſammlung. Zageegrd nun veraſſunasfeſern in Halle rigurt. Jn Anbetracht unſerer s
jafſungsfeier in Halle iſt es
eines jeden Kameraden auch dekankſmrtigerer. in der er
ung zu erſcheinen.
z. Abt g. Montag, 6. Auguſt,abds, 8 Uhr, außerordenil. unktio-

närſitzung im Trompeterſchlößchen“.
cheinen aller Funktionare iſt un

bedingt erforderlich. Evtl. ſchriftl.
ntſchuldiqung oder Vertreter ent

enden. Alle Kameraden, die nachankfurt fahren, müſſen ebenfalls
an der Sitzung teilnehmen.

chsbanner. Sonnabend,den 4. u 7 Ausflug in die Elſter
gaue. Treffpunkt 19“2 Uhr Thie cS Jreie Ueberngchtung,

Nach langem schweren Leiden
verstarb gestern unser früherer
Mitarbeiter, der Expedient Ge-

I

im Alter von 45 Jahren.
Er wird uns in dauernder Er-

innerung bleiben.

Halle, den 4. August 1928.
Verlag Volksblatt

Jach langem, schwerem Leiden verstarb
am 3. August unser früherer Arbeitskollege,
der Genosse

Adolf Günther
im Alter von 45 Jahren.

Sein Andenken werden wir stets in
Ehren halten.

Das ehbemullge Personal der
Haheschen Genossenschatts-Buchdruckerel.

Nachruf.
Geſtern iſt nach langem

ſchweren Leiden unfer Mit-
arbeiter, der Genoſſe

Acolt Cunther
verſtorben. Bis in die letzte
Zeit hat der Verſtorbene trotz
einen ſchlechten geſundheit
ichen Verhe n gen uns ſeine
Arbeitskraft zur Verfügung
geſtellt. r werden ſeiner
Tätigkeit für r e Sache
ſtets dankbaveriennan Herzehart

der Awelter-Wohltahrt.

ringen. Alterskameraden u
leute willkommen.

Ortsgr. Aumendarf. Wenne et
e d,e
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ſchon am

das

n der

ſind im Nordoſten Kanadas tiefe
n, die vermutlich um das augen

weit nach Norden vorgeſchobene u
zorenmaximum in der Richtung a

wenken

dlichen

ublick noch
maue Richtungsſchild wird dann die Bezeichnung
„Artillerieſtraße, Ecke Merſeburger
Straße tragen. Nach Genehmigung durch die

orw
Süddeutſchland u

Die kräftigſten Tiefdruckgeb
noch im Norden des Erdteils und beeinträchti
beſonders die Witterung in Skandinavien, wo
r rn in diefem Jahre beſonders veränder
lich und kühl verläuft.

e aund oſtwärts na

Wie wir erfahren, wird demnächſt, vielleicht
Sonntag, dem 12. Auguſt, erſtmalig die

Rord- Süd Linie 3 der Straßenbahn über
und Artillerieſtraße bis zur Merſeburger

durchfahren, falls nicht etwa im letzten
Hinderniſſe

prompten Abwicklung des Bahnverkehrs zwei-
le iſig ausgebaut werden. Um in dieſer Strecke

n n r r den r An Wchen, n Gleiswechſel eingebaut, r dieſer, von der offiziellen Parteileitung Da ſagte er: Wenn Du jemals in die La w en Weſen, das die Natur hervorgebracht batſo daß die Strece zu beſtimmten Tagesſtunden auch veranſtaltete Lärm veranlaßt uns, ganz kurz auf a n ar haſt, e re Se hein Weh Dieſe Soumekechie anf einem a

eingleiſig befahren werden kann. Zweifellos wird die frühe re Stellungnahme der KPD. und ihrer
gerade dieſe Neuerung allgemein begrüßt werden. Preſſe, die jetzt Hölz als Reklameobjekt benutzen,

Wieder Hochſommerwarme.
Der Unterſchied im Witterun

dem nördlichen und dem ſüdlichen
auch während der verg

en, in denen das Wetter rs im
ngebiet ſehr wechſelvoll und für die Jahres-

zeit e recht kühl war. Dagegen dauerte im
Süden das ſehr warme und heitere H
tter, im allgmeinen nur einmal um

Wende der Woche von Gewittern und Rege
unterbrochen, fort, und beſonders in den tB Fiegr die Temperaturen in

chweiz wieder ſehr hoch.
lde liegen immer

der

werden. Da

ſie en Ausmaßen einſtellen werden, die im

2

er damals eine Entſcheidung aufge
hatie, den Ruf abgelehnt.
unſeres ſtädtiſche n Geſundheitsweſens tritt alſo er
freulicherweiſe kein Wechſel ein.

e e ne IIerrrrrrrul ſt

Kommuniſten den der Freiheit wieder zurückgege
benen Max Höl z als Paradepferd und vexſuchen
damit, ihre allmählich etwas eintönig und lang
weilig gewordene Agttation künſtlich wieder auf
ſae Wo die KPD. noch einigen Anhangſ Er will ſich Geld verſchaffen, das

So wird Max Hölz heute abend auch in Halle

e geht. e a ie r nähme.t 2Senſation n e u ſue r n Zu Hölz ſagte ich, daß er ein Räuber ſei, der

enen acht Tage er Vog
onders im deu

t

llen und gab, wo nichts war.“ Es war nichts Revo einiges verteilt an ſeine Genoſſen. Unſere
ten lutionäres, denn es war nicht die klare Einſicht Genoſſen haben keinen Pfennig Löhnung bekommen. oder Klaſſenlehrer!

Es ſcheint, daß die
weiterhin ihren Weg von
kandinavien nehme roletarrer re 5 den Namen tragen dieſer letzten proletari-

jcklichſſchen Utopien. Wären wir ein Dichter, wie J P u See r C 8 J gw der halliſchen kommuniſtiſchen Partei,
uf Jsland ſtalten

J x 6J 7 verJ h. h 7t 9 We 7 C

Wie nicht anders zu erwarten war, benutzen die alles mitgemacht hatten, ein Ultimatum, was
hältſt Du von der Sache?

Was ſagſt du von Hölz?

Das iſt ein Räuber.
ICCcCcChu p.at, da wird Max Hölz durch die Lande geſchlepptſ machen wir nicht mit. Das iſt ein Schinder W 7

und noch ein ſchlimmerer Zirkus aufgeführt alshhannes, der nur für ſich ſorgt und nicht x
mit den Ozeanfliegern Köhl und Hühnefeld. daran denkt, die Sache vorwärts zu treiben. Jch

ſagte, daß ich mit Hölz eine Auseinanderſetzung
hatte wegen ſeines Vorgehens. Jch würde ver
hindern, daß Hölz irgendwie Geiſeln Geld ab

kurz auftreten und morgen ſein ehemaliges Kampf
gebiet durcheilen, bevor er in die ruſſiſche Ge

Nach längerer Pauſe gelang es endlich wieder einmal,für das Aquarium e zu erwerben.
Von dem Tier iſt im menſchlichen Leben ſo oft die Rede,
daß es notwendig iſt, daß man es ſich einmal genauſich! Denn es iſt eines der merk

Geld brauche. Das wäre der Zweck ſeiner
Sache.Stimmung beim Empfang geſorgt.

auf Dich ſchießt, dann wirſt du auch ſagen:

Erſt ich!
Jn Ammendorf hat er Leute feſtgenommen ſchrecken und alle möglichen anderen kleinen Kerbtiere.und von ihnen Löſegeld verlanugt, andernfalls r jetzt war es r erſcheint eine iege im

Eisleben hat der Charlottenburger Erwerbs
loſenrat Geld in einer ſchwarzen Taſche mitgenom
men. Das iſt verteilt worden an ſeine Geneſſen.

einzugehen. So ſchrieb u. a. die „Jnternationale“,
das theoretiſche Organ der KPD., am 1. Juli

r photographiſche Linſe auf das Jnſekt, das
ntionäres, als die müden und

tarier des leuchtenden Auges aufſchauten zu dem e, der „nahm, wo etwas war, Er hat viel Geld mitgenommen und Chamäleon hat nämlich die glückliche Gabe, mit beiden
Augen unabhängig nach beiden Seiten ſchauen zu können.
Eine ideale Einrichtung für einen Verkehrsſchutzmann

Das iſt alles ſchon ſonderbar genug, aber nun kommtd der ſtarke Wille, als die aufund der Wi s K die Welt neu auf Als ſie aber mit den Hölzſchen Genoſſen zuſammen das Tollſte. Eine rieſig lange keulenſörmige Zunge, ſs
bauen zu wollen; es waren ja nur die alten verſkamen, die abends ihre 50 Mk. kriegten, da ſagten groß wie das ganze Tier ſelbſt, wird blitzſchnell aus dere n der w. veggangenerſſte, wenn die Löhnung kriegen, laſſen wir uns auqh Pierre l s

h noch einmal in dieſe Zeit hort anwerben. Die Saalkreisgenoſſen ſind bei uns zieht ſie in den Schlund zurück. Ein paar Schluck
neinleuchtete. Es iſt ein Abſchied, ein letzter geblieben und haben nichts bekommen, die Lenna bewegungen und phantaſtiſche Verdrehungen der Augen,
bſchied an verſunkenes Proletarierhoffen, das Arbeiter ebenfalls Von Hölz ſind ledig lich 250 bis dann ſitzt das Chamäleon wieder ſteif da ein Bild

noch einmal hineinſpielte in dieſe Zeit, die an Ge z ediglich unerſchütterlicher Ruhe.
gefüllt iſt nicht vom Proletarierhoffen, ſondern 300 Genoſſen gelöshnt worden.

7vom Proletarierwillen. Und Max Hölz mag wohl
Wir ſtellen alſo feſt, daß der ehemalige Vor

S

Adolf Günther geſtorben.
Als ein Opfer der Proletarierkrankheit iſt

rer unſer a Adolf Günther verſchie-
en. Der in Parteikreiſen ſtets gern geſehene

noſſe hat während ſeiner 45 Lebensjahre ſchwer zu
kämpfen gehabt, ſo daß ſein Platz ſchon aus die

e

würden ein
verrauſcht in Wu

Das war 1920. Ein Jahr ſpäter führte Max
ed Lemeck in einer offiziellen Bro-
üre der KPD., die gedruckt worden iſt
der Lerchenf aße in Halle, mitteilte, daß
z ins o ch arg ſei t Grunde auf der Seite der Bedruckten war. Die

Wu eſe Pltehung er rigt jede örtliche Parteiorganiſation hat einen ſchweren
rer er lerimmniigen e tie iſt d erlitten za zuzugeeſfen, d war

t ün u finden; vor keiner Arbei reckte eriermit durch parteiamtliches Material der h iit ichen Humor verſuyi- er, dabei

Kommuniſten bezeugt. über ſein Schickſal hinwegzukommen. Die Ein
un äſcherungsfeier findet am Dienstag, nachmitta

Finanznöte der Kleinſtädte. don en er J Kapelle We r
n z ofes ſtatt. Die Parteigenoſſenſchaft wird durhülltes und Verſchwiegenes. Die Finanznot zwingt die kleinen Städte Nord el Beteiligung belente m deg ſie bas An

Die Broſchüre“ iſt in der Produktivgenoſſenſchaft enken Adolf Günthers in Ehren halten wird.deutſchlands zu den verzweifeltſten Steuermaß-J re nahmen. e erſt kürzlich die Stadt Eutin eine
für Bezirk re e e u Kopf ar u z einſefavrt eteine Antwort dar auf Enthüllungen, die derſjetzt Varel un ever eine VerwaltungskoſtenSie beſteht aus abgabenſteuer eingeführt, die von allen über Schwere Unfälle bei Zirkus Krone.

21 Jahre alten Einwohnern zu entrichten iſt. Fg Auſven t Zirkus kürzte gern gen
17 ein Arbeiter von einer 5 Meter nEin Schluck Waſſer als Todesurſache Leiter. In ſchwerverletztem Zuſtande wurde er nach

In erhitztem Zuſtande trank am Donnerstag auf der Klinik gebracht. Etwa eine Stunde vorher
der Grube „Henriette I“ ein 26jähriger Arbeiter war ein en des Zirkus von einem n

Waſſer. Im gleichen Augenblick ſtürzte er zu Boden verletzt worden. Mit einem Schlüſſelbeinbruch und
Als wir am 29. in Ammendorf waren, und war ſofort tot. Die Leiche wurde in die einer Bruſtquetſchung wurde auch er nach der Uni

ſtellten wir unſern alten USPD.Genoſſen, die Ammendorfer Leichenhalle gebracht. verſitätsklinik gebracht.

e
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Senſation auf dem Zoß las
Das Eintreffen des Zirkus Krone in Halle

Die Rieſenzeltſtadt in einem Nachmittag aufgebaut
ezählte r S erer lieben Hallenſer de r des wegte enden de e e t la tz. Schon in 2 e r nachmittag ſtanden di e nſchenreihen um den en aufgema e rckiſhe n u

auf einem Auto e ehe e zu e 2
e errſchte ein emſiges Leben und Treiben Von m war t 4 n ungder Bahn kamen in ununterbrochener Fol i die tü h e e
ſchweren S ſtzüge e des Zirkus Krone u

n Roßplatz in ein er Zahlreiche Arbeiter gingen mit riffedie Aufbauarbeit. Ehe man R verſah, en e
e Einfriedigungen, ſproßten Kann in die Höhe,

en n Seile hinauf und herunter, flatterte
eng über den n und r ſich bald, von

ilen r n und kleinen Kupe dem Zirku e Caane und Unternftsräume bietend. le überragt das große den
deſſen rieſiges Ausma dem ehe latze umherſchoben oder n, war Her wirdganze Quere des Kohplale en Daneben direkt verblüffend. ne ihre vie S der Tiere, durch ne

erheben ſich die vielen Zelte, von denen manche Aufbau beſtimmt nicht ſo ſchnell vor ſi uſw. zu einemauch ganz reſpektable Ausmaße zeigen, in denen s wir am Nachmittag gegen 8 e nt.

r h i mit großem Geratterpoſanten ler uauf den P e ſowie, was ganz beonders die Aufmerkſa i et ublikums in An kurs Krone ein h

je ober mehrere Arbeitselefanten. koſtü einer
J Tiere mit einer ſpiele den r ekeit chweren Zirkuswagen auf der gteit des

Viermaſtenzelt

betraten, war W ein w J tn de
alles wirbelt heru e in einem Ameiſenhaufen.Aber von Swnde du Stunde nahm die er ee Zuden

n an und

Motorräder und Fahrräder
Eigene Reparaturwerkstatt

r ZahlungserleichterungGanzerkreuzer Votemtin'. de ehe
Schauburg.

o Es verdient rühmlich he hde es die Leitung eines ger g
gewagt hat, dieſes mee im.

ruſſiſchen Rev ution dem großen Publi-

r nei Denn es war doch nur 7tnismäß T Teil, der im vS im e ſie dasilm im iaſaale zeigte ntereſſerk bekundete. hat otemkin“ aller
a erlebt. Nicht nur, daß er ſich diverſe Ein

er iotel Weſtkuge7 z7 S wwwnnnm am Bahnhof
e Modem eingerichtete fFremden zimmermit febendem Wasser O Grobes Bier-

u. Spelse- Restaurant mit Frohstocks-Bofett

n la ßte, hat der ge
eigene euniſer e e e Eigene fleischere! mit Kählonlage

t e vercvuen u r den r S er und güeti deReich awehrſodaten troh das dir e wundervoDie Zeltſtadt wird aufgebaut. Viſeenet e wollten, von Tirol mit Innsbruck feffe

n ſte von eine u darane S e r e VBörſenbericht der Hausfrau. J. e 73 e Se e a. S. Gr. tr.Größte Auswahl inda ſ ngGirls nawa- der ää, ein wehen üel rlidge- en

e SS e a a Mſiſiiiiſiſſſtmn
Wenderoer Moſterei

empfiehlt ihre Produkte

a dem heutigen e See rrſchte wieder ter war nd es waren nicht r nur Partei
einm z recht lebensgefährliches Gedränge. Der kommuniſten und Rotfäuſtler, die u u

t für ſeinen Zweck zu klein geworden. Auf ren, um ſich darüber zu ver wie brutale
lumenmarkt zeigte ſich ein farbe ehe iere von derben Main Die Preiſe haben T gegenüber der n ins Meer geworfen wurden. J haben

wur wenig geändert. nd etwas ler
worden. Das Stück woſtete. ute 1236 bis 14

Die Gemüſepreiſe haben eine leichte Senkung erWeißkohl W tete 20, Rot und r r men t in ift lifierten d ereindange er mit dem
irl, in das ckte z Be u be eeMohetnber das Bund 20 bis 30 Gurken wurden wie c ich ben ndelte, 5 ſie tantlicherſeits auserkorenen Prinzeſſin, ſondern di

viel angeboten. Einlegegurken wurden das Stück von gerade dieſe u v ſich, der Sache endet damit, daß de e ſelbſt n des S Ganptutederiage: Lindenſtraße 52 S
10 Pf. und Salatgurken von 25 Pf. an verkauft. g. te Tei ubl ums geſtern wieder bei der Nachtlokal geht und dort findet, was man dort zu finden ws
Obſt gibt es auch nun allmählich mehr. Birnen Schiffso r d der Hiſ erwartet. Das wird ſogar durch eine geknickte Lilie Ferner Filialen:wurden mit 25 Pf. angeboten, Aepfel mit 25 bis e türmi ſche Imboliſiert, die dem Girl vorher unramponiert vom S Martinſtraße 12, Beeſener Straße 1
35 Pf. Pfirſiche c 60 bis 80, Pflaumen 76 Pf. el e Tugendbund überreicht worden war. Sehen wir uns Ranniſcheſtrage 22, Schillerſtraße 16,

Aprikoſen r e Pik Saucen gebe nene c Ludwig ugererretraße s Snoch zu 35 bis 45 Pf. Bananen wurden das Stück n ein. Adele Sandroc, einen Georg Trerander in v Naffſinerieſtraße 47. Telefon 224 16

mit 10 bis 15 Pf. verkauft. Stachelbeeren waren S Riedecylatz. Ernſt Jeredes Leſorgt wird iſt die Garanti s ß
von 30 Pf. an zu haben. Heidelbeeren ſind auf im c r per die beſte Unterhaltung gegeben. III J in III7 Pf. e v ge r 27 wurden P W S. er s 182eren zu angeboten. Tomaten wurden mit m e e i d Rinderſührig.25 bis rauft Grüne Bohnen koſteten zu n nur laſſen ſie ge UfaTheater, Leipziger Straße. a
35 Pf. das rünen Salat gab es in der Kioſs Braun in der Friedensuniform auftreten Das Gebiet des S 182 umſchreibt der Film in dieſer Achtet beim Einkauf von
Preislage von 5 10 Pf. für den Kopf. Dieſer, ein durch ſeine e ordener Spielwoche. Ein armes Kind, um dem Vater in der d T t 2Bauernbutter iſt auf 1,05 Mk. geſtiegen, r muß trog ſeiner Bejah eine Reſerve Krankheit zu hehhp eine gefundene koſtbare Kette a e Sendie Molkereibutter ihren alten Preis von 1,10 Mi r cher x 7 veräußern. der W über V auf veing r Qualität.behalten hat. Das Pfund Quark koſtete 30 Pf. um e nene a e e eher ren e emeete hie denee SReue Kartoffeln, die viel angeboten wurden, kamen und ſtets als Oberleutnant der Reſerve kommt das Mädchen als binig e Arbeitskraft in einem eg e Lebenswärze

7 r 3 Pf. das Pfund. Daneben waren noch alte ausgegeben hat. halb hält er ſeine Einberufung ge „kleinen Haushalt“. Der Hausherr erklärt ſich das Mädchen d ir
es zu haben. Auch der Fiſchmarkt d deim und e e g. J J m zum e ſexuellen Bedürfnifſſe. Gewalt und aus der Fabrik von

freund u giertergebe Jal koſtete 250 e Mleie 3 nehmen und aus der Sommerfriſche von Zeit zu Zeit in hel en ihn u ſem gele, a ſich die de WiIn. Krahnert Co.
verſucht der „Held“ das Mädchen zu falſ x Ausſagen

e0 n Weißfiſche 0,40 bis 1 Mi Mikoſche Namen VLebengzeichen zu ſchicken. In der Kaſerne

an die Roerdfeeg. oerichiedenſten Perſonenverwechſlungen vielerlei tomiſche
Es iſt begbſichtigt, vom 8. 14. Situationen, bis T hier das glückliche Ende naht.

älteſtes Fachunternehmen

einen der ſo beliedten billigen S 4 ten Vertreter der um ſich vor dem S 18r W wach de und e e Tläre emg J Leden er e h
r Bremen und zurück fahren. nn, Georg nder. Leo Peukert und andere feſſelt dennoch außerordentlich. Jm i Teileſehen iſt ein umfangreiches in den übrigen Rolen teilten. Unter der Regie Programms ſpielt Oſſt Oswalda einem Film

25 n e Rolf iſt ſo entſtanden, der die Lach z r u J a o 27 e 77ney, berſeedampfers muske wegun Naturaufnahme Pferdedeſenruntiehe Vorbeſtellungen der Karten wer m Beiprogramm ſieht man vor allem auf der Bühne Stierkämpfe deſchließt das Programm. i Vertrieb von Henkräutern m
1 ſchon angenommen.

e t. Die Reuwahl zur Saalkreiskrankenkaſſe M 6 4
darunter e n 1927 waren es
8192, im Juli 1913 11 711 Fremde. Am Sonntag, dem 12. Anguſt, vormittags 10 Uhr, lediglich Funktionäre der freien Gewerkſchaften, die 77

Rettungsmedaille einen Hallenſer. Das ſoll die Neuwahl S den Ausſchuß der Allgemeinen von ihren Gewerkſchaften ordnungsmäßig benanntfürpreußiſche Staatsminiſterinm hat dem okel Ortskraukenkafſe des Saalkreiſes ſtattfinden. ſind. Sowohl die Jnduſtriearbeiter wie die

tiſchler Alfred Müller, Halle, Klausberge- Die freien Gewerkſchaften haben in Wahr- Landarbeiter müſſen daher bereits jetzt für
ſtraße 8, in Anerkennung der von ihm am 25. April nehmung der Intereſſen der organiſierten Arbeiter die Liſte IV werben und dafür Sorge tragen, daß
ausgeführten Rettung eines Kindes vom Tode des ſchaft dazu eine Liſte eingereicht, welche die Be zum Wahltage jeder Arbeiter, jede Arbeiterin in den
Ertrinkens die Rettungsmedaille am Bande rn e e ne n Bademänteldurch izeipräſidenten ausge den Borſchlagslifte
Leine und in Am D tag Allgemeiner Deutſcher Gewerkſchaftsbund,e he es a u m den Wamen Ammendorf. Die verjauchte Elſt Sei e twa e
er Levine und der Veltflieger r die „Fluten“ der Elſter wiedergenartig ge und verbreiten recht fragwürdige Düfte. Große Auswahl Billig e Preiseim Hädicke, Karl, Landarbeiter, Brachſtedt. Tote Fiſche treiben zahlreich ſtromabwärts. Jedenfalledem 5. Auguſt, um I2 U u z. 27 Dr. Günther, Hermann, Landarbeiter, Gröbers ſind wieder irgendwo induſtrielle Abwäſſer in den Fluß

„Zeihgaben und Neuerwe en der Dre v ſch, Walter, Alempner, Halle. geleitet worden. Man möchte beinahe wetten, daß die 5Abteilung (Munch, inger, Herwig, Otto, Former, Halle ürheber dieſes Frevels furchtbar „vaterlandebegeiſterte“ Brummer
Höllig, Friedr., Metallarbeiter, Ammendorf. Menſchen ſind. Daß ſie dieſes Vaterland ſo nach und

Bockopark. In beiden Sälen finden heute abend Bohlmann, Wilh. Obergärtner, Reideburg ſeines leßten Reſtes Naur berauben, das ſt halt
darunter eine der Handballſpieter. z das perſönliche Pech der Proleten. Der Proſit aus Halle a. S.r ein Vereins abgehalten Für die Arbeiterſchaft des Saalkreiſes darf nur dieſer Flußoergiſtung geſtaitet ſchon die Reiſe nach

m an üehendem Bal. In Farten iſt dieſe Liſte in Betracht kommen. Sie enthält ſchöneren Gegenden. Große Ulrichstraße 22/25 Rannischer Plalz
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vermerkt, daß die Genoſſinnen und Genoſſen ge
beten werden, möglichſt ihre Ferienzeit in die

dem Fahrgeld und freier Unterbringung und Ver um, und tat für
pflegung noch eine Entſchädigung für Lohnausfall wiſ

er

(Leipzig), und Paul Franken (Zeitz) ſprechen ſzbr der Geſchädigte
er gefälſchte Kaufſchein und der Betrug ver
afften der Brandt wegen ihrer Vorſtrafen vier mit roter Tinte macht ſind

in mehrere

Kurſuswoche zu verlegen, da es dem Begzirks
bildungsausſchuß kaum möglich ſein dürfte, außer uittunehmen wollten, C te p

peiſe und Tra

zu gewähren.
Genoſſe Luitpold Stern, der Leiter der

Parteiſchule Oeſterreichs, ſpricht über Klaſſen

tion des Kapitalismus.
Am Sonntag, dem 9. September, findet eine

BVezirksbildungskonferenz ſtatt, in der
die Genoſſen Stern (Wien), der Bundesvorſitzende Fhmmode und zwei i senſtivie gekauft und eine

re geblieben.
des ArbeiterTurn und Sportbundes, Gellert kleine Summe angezahlt. ar dur

wo ſeine
werden. Alle Kulturorganiſationen, die ein Jn
tereſſe daran haben, an den Fragen der Bildung
eines Proletariſchen Kulturkartells für den Bezirk
Halle Merſeburg teilzunehmen, werden gebeten,
Anfragen an den Bezirksbildungsausſchuß der
Sozialdemokratiſchen Partei, Halle, Harz 42-44,
zu richten.

onate Gefängnis.

T 777
Düben. Die SPD. marſchiert. Auf vielfachen

Wunſch veranſtaltet der hieſige Ortsverein der Sozial T
iten

ich der Mutter des amneſtier rungen durchgeführt worden. Die Kinder zogen

Dr. med. H. Keutel fehlenowertem Gaſtſtätten
Bad

Geschleontskrankhbeiten

Hafie (Saals)], Gr. Steinstr. 16

otel „Nord deutſcher
gegenüber Café Bauer

Rbatgen- und Liohtbehandlung
of Gitte); Hotel

M e.Praxis rverlegt nach Harfinzbery 1 alkenberg re

e nenePr. Jaehne
P ueharzt für Ohren-, Nasen-

und Koehlkopfkrankheiten. Berliner Cafe
Reſtaurant Germaniamit euren iin zuge onmigſch g Elbe g. WerZahnarzt Dr. Hrsch Drrriſo wen

Große VIricdstraso 6/8
(Haus Wollwer)

l Gaſt e aufDielenbetriebd und Kegelbahn; Ga ZumZTanrbelk Etern“, Schöner Garten und Kegelbahn.
Walther Maus Vreſtewit v. Liebenwerda. IBenie

n I Aben Wehen ber ten. Voilsbiatt en

S vh mRanndorfLau

Große Steinstraßo
Sprechzeit 9—-1 und 3-,7 Vbr

Eſſenburg
Geſellſchaftshans „Tivol
Inbaber: Ernet Jager Telephon 322

Jeden Sonntags
4
Empfehle d. Gewerksehaften u. Vereinen mein.
gr. Saal u. Vereinszimmer zu Festlichkeiten

Onstweinschenke
Zum bergschlöbchen

ArturLina ab 4 Uhr:
Unternaſtungs- Musik

Gaſtſtätten

Eleſctr. Bel.-K&cper
modern und preiswert
Teilzahlung gestattet

Besonders billig Von ausew.
a Baulägern zurückgek. Kronen, Am-

II peln usw. mit K. Schönheitsfehlern.
Karl Erges- Inhaber: A. Menk

Elektroteohnisohes Büro
Gutehenstr. 20 Tel. 22700 Kein Laden

mit patent. Spar-örhide
Kiesewetter“in verschied. Pr n Vorrätig.

Alte Gaskocher repariert
und mit obig. Brennern versehen.

Biechchmiedemstr. u. hustalla ws

fudentr. 9 fenmt 25666

Geſuche wegen Erteilung der

eſenmarkte zum 3l.guſt 1928 bei uns, Abteilung Gewerbe
polizei ein ureichen.Spater eingehende Geſuche können

in Eilenburg n ee h„Stadt Leipzig Jnhaber: Richard Jentzſch,
NRinkartſtraße.
Reichskanzler Jnhaber: Alfred Henze,
Torgauer Straße.

Tauderts Veſtanrant, Jnhaber: O. Schmidt,
Leipziger Straße.

Lauterdachs Reſtaurant, Jnh.: Ww. Lauter

bach, Dübener Straße. t„Lindengarten“, Jnhaber: Max Schiller,
Dübener Straße.

eichökrone“, Jnd. Osw. Winkler, Wurzener
dſtraße.

9ag Volk sb att“ legt in dieſen Lokglen ans.

Der Unterricht der hauswilichen Berufsſchule beginnt n

tag, den 6. Auguſt 198.Pelbra. den 3. Auguſt 1928.
Der Gemeindevorſteher.

In hieſiger Gemeinde iſt ein Kind
Gade 2 Monate alt, in Pflege zu

eben.5 Hierauf Reflektierende wollen ſich

umgehend auf dem hieſigen Gemeinde
amt, Zimmer 2 melden.

Helbra, den 3. Auguſt 1928.
Der Gemeindevorſte

lIls heuteabend eintreffen könne, da an dem h S e
cheinw hege niſſen verfügt war. Kein Wort von

geppie Waren, die ſie et ſollte, in de
ld für ſich, fing für ſich.

Rechnung, borgte Leute an, die ſie in z

ermaßen aus Dankbarkeit. Das

Mansfelder Kreiſe

Ja, Bauer, das iſt etwas anderes
Nach längerer Abweſenheit werde ich bei Rück

e 4443e e

Es haben ſie 50 Kinder beteiligt
Eine gerze h auen hatteum mit den Kindern zu n Untew
n und unter Aufſicht der ſich freiwillig inVienſt tellenden Helferinnen wurden bei

el und Geſang die Tage verbracht. Jn der fri
t n Waldluft wurde bei den Kindern der z
i angeregt, aber die Helferinnen der Arbeiter

Wohlf hatten immer einige Milchkannen und

ne e n ielen manche Süßigkeit.on die

z
c z

äbgeblitzt“.
viel Üünſinn. Da mir die Familie Bauer als

ühere Nachbarsleute wohl bekannt J auchr
to Bauer mein Geſchäftskunde war

lung oder dergleichen iſt ge n worden. Wieaus dieſem le
ausgeſtreckten Kinderhänden gereicht werdennſte ringer das Recht haben, 77 alles können. Die Helferinnen becgte ſich ſelbſt in

ringen zu können, ſobald es gilt, der eins ihre Kinderjahre. Die letzte Wanderung wurde

nicht Hauſe gewefen, aber zwei Mitglieder der iNil ſt wachene mit. 97 gab es außer den Erfriſchungen

We gen J zeegtrt aber auch für den die

W. Chriſtange.
W Aus einer an der Wurzener Land

e ndlichen Gärtnerei wurden folgende
genſtände en: ein dunkler Gabardineanzug,

ein goldener Ring mit rotem Stein, ein goldenes
Kett eine vernickelte e.

teilgenommen n, werden die ſchönen Stunden
unvergeßlich bleiben.

Die Jugend iſt unſere Zukunft! Die Arbeiter
Wohlfahrt wird beſtrebt ſein, unermüdlich weiter
zu arbeiten zum le aller Sutfsbedürſtigen

Silbergeld. Am Gelbchenweg wurden aus der
Gärtnerei 15 Meerſchweinchen geſtohlen. Gerbſtedt. Der Ueberfall erfunden

um den x z gefügig zu machen. Derauch von uns berichtete üebenfal auf den Dach

decker Walter Schmelzer, der auf dem Wege zu
einer Braut war, iſt von Schmelzer ſelbſt erfunden

hat ſich ſelbſt gefeſſelt und in den Park gelegt.
in Helbra bemüht, denjenigen Kindern die in Sein gin rauf hinaus, daß man ſeinen

ukünftigen Schwiegervater, der das Verhältnis
elzers zu hen Tochter nicht gern ſah, als den

Atientäter verhaften ſollte, dann ſollte die Ver
i olgen und damit die Heirat. Da die

2 7 e e 23 2
e 53e S c9 e r S e9 73

I St S 3 c95 S Z. 2 c5 e I7

lizei aber zu ſcharf mit dem „Ueberfallenen“ ins
richt ging, kam der Schwindel heraus.

Klug sein, wie er!

Blinoöer Eifer, Ssrhabet nur!

f

Reiſliche herlegung kährt zur

ErPKennmIS,, e nurHeondeln vopsche den beuvenhpf.
herum weit euch gepReuchen
Jede Cigepetfte zur ck, die iden Ihn veptpautenMNMemen P

onf f ciquretteh Ck und 0]



e as iWagen ta
arbeiter Richard

in denki Spuren ren
Jolgfrettiert wurde. ein

gt i Männer, von h e Oberbe ieß er auf zwei Män m grett 2 abgegeben hätte, wenn der Oberbürger
eine S. war und eine ichen
chen und Frettiernetzen tr iemand Belia fzutretevergeblicher Au S u e heraus ſie w. e ihnete dieſe ils
Fern die Taſche wolltie, f S. als Wahlen am Arm, um es zu verhindern. ieſer
a tderſtand trug ihm die obenerwähnte

Kreis Delitzſch
Kiſoen sie

Gewerkſchaftskartell
Förderung der Gewerkſchaftsjugend.

Jn der letzten nEintritt in die T cäordnung Was iche Abierauf et Keuoſ
leben des Kollegen Fiſcher.

t wah die rer2 kam auch auf n
durch die u ſprechen. e W

lte er die Ent der Bann und der Direktoren. Hierdurch iſt die Seoner-

n am Bankkapitals S en die Arbeiter
z ä beſten gekennzeichnet.rzer l ſprdhe vn n Frageſtellung nebſt yeger

rſtbeamte war derLeſſert vom Amtsgericht in

rtsberga zu einem Monat Gef
xxteilt. gen dieſes Urteil te er Berufung
rege die jedoch grdaewi n wurde.

lag der A e nde. Von deme n v. J.
Widerſtand

nis ver

Eilenburg.

ehrte man vor

der einr Banken

v durch den Referenten nahm man
Stellu um gewerkſchaftlichen Ju-nd fen n Hamburg am 1. und1 r anläßlich des 13. Kongreſſes des

Man beſchloß, den geernieen ie von
Eilenburg hinfahren, einenwen Der Geſamtbetrag n die

Mark nicht überſteigen. Ein Vertreter der Ar
beiterſamariter gab bekannt, daß gegen die
errgise Schreibweiſe des „Landbund

ammlung Strafantrag geſtellt iſt und dahre eine öffentliche
Erledigung des VerfSan Lochmals ſich mit

Feit befaſſen wird.

Linke und rechte Wahlmanöver.
Die r und die hinter ihr ſtehenden

Organiſationen haben tet nach beinahe 25 Jah gau und drei Vertretern des Kreiſes zuſammen
lenburger Oberbürger-entdect, daß der

3 zu gewäh
umme von

anläßli

dieſer Angelegen

als Stadt

die rn Beha ger a en Plath,S t. die Linke die Mehrheit

chloſſen, aber an der Koſten- und Platzfrage
immer rt worden. Die Verantwortung den

e wegen der e des Stadtbadesel ler (Leipzig) einen lehrreichen S nur die r den
r das Bankkapital. Er behandelte zunächſt das

Bankweſen von wo es noch ein Vermittler e gröann S er auf die Aktienaus ßere Geldausgaben der Stadt errichten laſſen

wurde eine längere Debatte geführt.
ſtrat wurde eine Kommiſſion vorgeſchlagen, die
aus drei Mitgliedern des Magiſtrats, drei Stadt nicht angegriffen 7 werden brauche, da ein Ueber
verordneten und drei Kreisausſchußmitgliedern ſchualen ſoll. Der Landrat 5 ug vor, die r

zuſetzen.

e rig W.mer eineDer Bau r ſe De be

che es an gutem W

o Ftackt)Vom Rathaus.

Die Gade n am Don-

auserweiterungsbau wu ohne Debatte zuragesordnung t übergegangen.

Ueber den Krankenhauserweiterungsbau

mmiſſion aus drei Vertretern der Stadt Tor-

Die

iß dieſe

i iebe n ü itner e en r n
n unvo ner AusgabenErklärung ti heut e re 1928, a e

laſſen, d die Samm
000 Mk.manöver rli nd iertihre e während c 7 S d er

vereins im „Entenfang“ entt z beim M
n für die üntenſet n Trotzdem man fü

ie

Vom Sie wurde e eine Einladung
des Reichsbanners an den Magiſtrat und die

nerstag wurde von dem Vorſteher um 8 Uhr Stadwerordneten um Verfaſſungstag verleſen.
mit einer reichhaltigen Tagesordnung eröffnet. Die deutſchnationa

intereſſierten. Der Arbe tgeber Verband und die
Stadtverordnetenverſammlung Handwerkskammer haben überhaupt nur darüber

eitung von 633 Mk. rechnen.

nicht e w

von 800 Mk. zu

v Stadtverordneten

fitzner eine Anfrage wegen er Verwendung
arantieſumme von 5 Mk. für die

vorhanden Der Scharfmacher Struck erte ſich, daß ſich Leute plötzlich um die Aus
nemere, die ſich vorher nicht dafür

Zennigg, on 5. Ahgast, 18 Uhr

ert
des Steuer-Orchesters. Leitung
Obermusikmeister Karl Steuer.

20 Uhr 4942A. erdes Hall. Symphonie Orcheseters.
I itung: nno Plätz

Seauier, den 5. Angest, I u. 86 Vhr:

Kaamae e h
des Hall. Symphbonie Orchesters.

eitung: prse
br:Abend- Konzert

des Steuer-Orchesters. Leitnog:
meister Karl Steuer

Im Saal Tanz für Karteninhbaber
—«mm=m2m[2 h

u Augusk,

unter Mitwirkung des Opern
ſäng re Karl Bergholz vom Hall.

Stadttheater
Rach mittag urd abend

2 durehgehendeGuten komerte
Steuer Orcheſter

m e

S S 12

ad Wittekind

Fr. onzert Arbeter
welcher landwirt
ſchaftliche Arbeiten

verſteht, geſucht.

r

das erſte proletariſche
zur Ausbildung von Funktionären.

n empfi hit ſich. Off.
unter V. H. 858 anbie Exped. d. Bi.Ser.

S eorganiſation Deutſchlands
deren Mitglieder ſämtlich aus der Kirche ausgetreten ſind, iſt die

Heu feuerdectattungsrage orgaufcierter freidenkerleinin e.

in Leipzig O. 30, Neuſtädter Markt 1. Die ſeit 1923 beſtehende Organtiſation
errichtete vor kurzer Zeit in Thüringen

veehſn an wéenn Nhenbeoren u wen zecnin niyin

Ortsverwaltungen in allen Teilen des Reiches.

Aguaſier i. ſemnen

Freidenkerheim Deutſchlands
4923

Verlange Auskunft

Ausstellung

vis 15. Auguſt 1928
in den Gewächshäu'ern der Stadt

gärtnerei am Ga'genbers 2
von 8--19 Uhr ununterbrochen geöffnet

Eintritt 50 Pf. Kinder 30 Pfg.
Schufkiassen und Vereine Ermössigung

ſ. 2

ut

Junges knder Cewerhgchaftshaus

die Exped. dieſes
Blattes.

Kfm. Ehepaar

tliatie. Harz 42--44
Restaurant

Sungszimmer

Aben- Stamm

Verzügllche Küche

O We kiedenwerta

a T z der Weinre der Gemeinde Wein

die Garantieſumme e 8. s Auguſt

I T d T J

Nletleten a r nene

Guter ittag ung 457 r

erte
Saubere Vebernachtung Torſtrah

Mt. auf

r vigher iſtGemeindezu empfehlen t verſuchte, zur Kapitaliſierung

a W d bei der Kreis eine Anleihende rde, ſoll Käu aufzunehmen. verteſet wieder abgenommen werden. v Die Feier des Berdes Genoſſen c ner verlangte, da er uſt iſt für den
de an der fſtraße r eigen Form Tehlant tie nz Der Se antwortet darauf, d Le Abe ier, zu der die ge

auf dieſem Gqland ein T rdepot mit zw duerſheſt e eingeladen iſt, wird vonWohnungen fü J ute, e hie i r er Gemeindeerwelt vorbereitet. Zur Ver
de n der Zeit de produktiven zur S et ſollen, C tiefung des rerilitani n Gedankens haben dieſe

enfü erge tte ſich das Bad Zum Delegierten für den Städteta iern viel beigetragen. Einen gleich guten Er
r hers wurde der Stadtverordnete a 5 und ieige Veteiigung wird auch in

m Jahre erwartet.

Zum erſten Punkte der Tagesordnung Kennt mehrheit ging natürlich zur Tagesordnung über. Auguſt Dienstag, den Augn me zum Vertrage über den Kranken- Zum St ſtellte ſe Eladtverordnete r W. den r et

r e Sonntag, den 5. AuguſtSpieladen e un Liederabend.weißrote Ausſtellung. Trotz erzielten e e e gefeier.
Fiſre hätte bis heute noch keine Abrechnung er n auſ s

Vom Magi vor der Oeffentlichkeit n Bürger 9
ich meiſter Schneider erklärte c. e Witt

Toris ſaer von c ee---
Druck und

Große Mä

Soſſſtätten
r (Fr. Reitzner);S. Weg e e

burgerVelleben n 22e- Gaſthof
Büſchdorf. er 27

e AAh

Gröders SGaſthof (Ochſe).
Halle. Trotha n te e veeet eTrothaer Straße 43.

e

a a rünenS der garOsmünde Oemünde (Guſtav

Peißen. e etſäer Kaiſer (Derm.
„Veſellſchaftohaus“(Schrader)Reideburg (Ederhardt);

Schiepzig. Gaſthof ſeuſtſce Krone
(Karl Bönigewnge Lechwott

Schwoitſch. Kret ah Fowoiſs

z e Grüne Fe (Paul

e
erhalten Sie träftigen preſe wertenS imiſoo

e e r



t nd SeDem Andenken eines Kampfes ne
Montag: 14.80 Uhr: Konzert

Königswuſterhauſen.

un zum 25. Male s 7 r das, was wir heute de n StadirechisraiTag, an dem das Crimmitſchauer Unternehmertum Geſchichte der Arbeiterbewegung als Crimmi Deut Reg. r raſtin. Englachttauſend Textilarbeiterinnen und Tegxtilarbeiter kennen. gen n e S ren mit v r: Schüler. 15 ihr e
Se ge Wenig be e aeere gehuss Die achttauſend Proleten in Crimmitſchan hatten Art. Ubr: vuiſe uns Erenlent Bis n 2 urr a

hrt; n
Engliſch. Uhr: Dr. „Diealle Welt gegen logie als helfende Macht im ver un Leben ilängere und Kämpfe Kbnigzwuſterhauſen (Wele 1250).W s 22 Heſtigere Kampfe geſt Polizei geſtattete die Abhaltung angekündigter e hie 639 Ehr: Frede r ung uhr: e e en ſtele W uhr: Engi

kein Kampf hat ſich ſo ſehr dem Bewußtſein e h n ten Weber und nene i ne veethse Winte r Vierheter Uhr Zegeſdee Lehrern i e e
en und einig in den Kampf. photographen. pierverfahren meiſter. Min. Fiatow: udr:der Arbelerſhaſt eingepragt vie der in dem Auf verterget en Wert ine e et e vent u e h e e

n Crimmitſchau. erhörter Terror ausgeübt; ſie ſollten an die
Die Arbeiterſchaft von fü kämpfte da Streikenden vor allem nichts borgen. Man ver
mals dieſen Kampf mit und Crimmitſchau wurde ſuchte den Streikenden ferner die Wohnungen ab
für die moderne Arbeiterbewegung Symbol unde ne e eſcharfmacheriſchen Unternehmer ein Zwinguri W 5. Auguſt des Sportfeſtes in Coſtebran

neteradezu geſuchten Gründen die vorhandene Polizeil tun u rwerden ſollte. Von Crimmitſchau datierthdurch ein Gendarmeriekorps mach verenſelten gorgender ungeheure Aufſchwung der Ge Eindrue auf die re den Soll Pune nene ewerkſchaften nach der Jahrhundertſgar die Geiſt für induſtrielle fo- C k Den Meeideergehnts übertrifft det weiten die mennſchaft Schweppniz I veryfi

ende Unter den Millionen Gewertſheſern alen hen u t re ne e Ditterreia.
die heute noch in Reih und Glied ſtehen, gibt es dereits ſchon dreimal iſt, gegen beſonders ſtarke Konkurrenz m letzten vor der Serie veranſtaltetenz ih ſtehen, g gerungszuſtand über Crimmitſchau verfügt Zweel ins aus ein ihre So begehen derunzählige, die während der Crimmitſchauer Tage Dennoch: die Weber dachten nicht daran,; Wenerk ſeid Um de Sache mer leid en ine erſtes und Sportfreunde Brehdn s
die Arbeiterbewegung dadurch kennen lernten, daß ihren Kampf aufzugeben. Magdeburg Altſtadt wird im En ifen. Die tungsfeſt, an dem zah un77 n.Scherflein in die Unterſtützungsliſten für er Man Haft bat de ernſt undeſie ihr rf rſtützungsliſten fü de du (Souni u verteirigen. Sir wünſchen ben Ver Sporſrennde Brehna b gute Mannſchaften zu Gaſte, denn
Crimmitſchau zeichneten. Auch die Sozial Der Eindruck dieſes Kampfes auf die Arbeiter fretern des 6. Vezirts den beſten Erfolg. Brucdorf, Amsdorf verbürgendemokratie ſchlug in der Atmoſphäre von ſchaft der ganzen Welt war ungehener groß. ſe, eähähn u
Crimmitſchau ihre erſte große Schlacht, die Wahl
ſchlacht von 1903.

Wie kam es zu jenem gewaltigen Kampfe?
Er war nichts anderes als die exploſive Entladung
von Klaſſengegenſätzen, die längſt fällig gewordene
Auseinanderſetzung größten Stils zwiſchen Kapital
und Arbeit, die Machtprobe zwiſchen einem poli
tiſch und gewerkſchaftlich geſchulten Proletariat und
dem aufſtrebenden Großkapitalismus, deſſen Bru-
talität ſich ebenſo ſcharf ausprägte wie ſein Lebens-
wille. Jn dem Maße, wie die deutſche Wirtſchaft

tionsbilder und beſprachen ihn in Leitartikeln. Die Sonntag, den 5. Auguſt, früh s Uhr, im Ammendorfer ſpiel
Berliner Arbeiterſchaft zeichnete täg Naturfreundehaus Treffen der ſik- und Geſanggruppen.
lich für die Crimmitſchauer Ausgeſperrten ſeien rer findet wegen des ſchlechten Waſſerſtandes nicht

17000 Mark. Die Unterhaltung der Beleg- ſatt.
ſchaften in den Fabriken drehte ſich nur um Crim Aaaſſe
mitſchau, und im weſtfäliſchen Bergbau waren für Fußbal.
Crimmitſchau, in der Art kirchlichen Gebrauchs,] In Dölau auf dem Sportplatz am Sebnhot Heide

i2 Lfer ſt i e i t e t. Damals machte e in beide S piel
man zu den bekannten Melodien Texte auf die ſtark. Dölau hat nur den Vorzug des eigenen Plahes.
Crimmitſchauer Kämpfer und ſang ſie bei den Zu Teutonia empfängt Reideburg auf dem Sportplatz umsGſammenkünften der Arbeiterſchaft. Es iſt bedauer en hat ſchwer zu kämpfen, um ehrenvoll abzu wegung des 7. Bezirks r Gonn

in eine beiſpielloſe Großinduſtrie F amhineinwuchs, wurde der Unternehmer des lich, daß die meiſten ſo entſtandenen Texte ver ren r r 75 te. Sie Spie re rer e b ne vie
19. Jahrhunderts der ſelbſt aus der Werkſtätte kamſloren gegangen ſind, und es wäre noch iſt hier wenig bekannt. Anſtoß 168 ühr. Auf der P ß. ſchaft iſt ſehr erwund e mehe zeigte, ab heute eine ſchöne Aufgabe, in den einzelnen Be e r t
gelöſt von dem Unternehmer der Syndikusbegabung. zirken Ueberbleibſel zu ſammeln, damit ſie, die aber aus anders kommen dern Giemcenk en iſt z ueber Aus u Vertodiuud er

b Fi nenr e e en e uz uſtrie, a V n e r alten den Atem der großen Kaſſenkämpfe um die Stuger ren be n e ha ungen Reigh zurhg. Größere Ereigniſſe
beralen Partei gegen den Junker Zismarck ge Jahrhunderwende in e den Sieg. Die Plagtbeſitzer ſcheinen d de w aſtanden hatten, waren zu echt bismärcklichenſtr der Nachwel bleib nachgelaſſen zu haben, deshalb trauen wir e n Jm Saalegau ſind na r Pauſe wieder

v agen, der Nachwelt erhalten en. Sieg zu. In Teicha wird Teih a von Krdllwig eine Reihe Geſeliſchaftefpiele im Fußbal vorgeſeben; ſovor iad ngenblick bereit, im Taumel der berüchtigten Kommen ſtehende Sporiuſt Ef fährt nach Zörbig. bei der Ausgang offen bleibt. Weiter ſpielen WacerAmſturz- und Zuchthausvorlage rbeiterſchaft den Kampf abbrechen. Nicht weil die r werden u ultat legten Sonntag Sportfrennde. In Merſeburg exweret C

Amerikani itu br über F. V. Die e e meſſen. Wirt erwartetſche Zeitungen brachten ihn Situa HGehiet 3Caufſe. a e mit Mannſchaften zum seien

portverein Fort in reu ar e h oſcüſqelteſna am 16.

Am n Tage weilen FC. Eintracht I undals Gaſt bei Turn und Sportverein Wörmlitz bei Halle.
Am letzten Sonntag re die erſte Elf dergegen n Merſeburg I 29:2 (2:0). Ecken 6:3. Eintracht

gegen rſeburg II «:0.

Brutalität des Unternehmertums und der Behörden ufa uhr. Urf dem deute Swrtfreunde Leipzig und o Pren dendie Mthoden der Bismarciſchen Politik auf geſiegt hatte, ſondern weil unqualtfizlerte r n ne P äe T e a S
das Verhältnis von Kapital und Arbeit zu Klaſſengenoſſen ihr in den Rückenjtleines Plus. Trotha und Sportbrüder kämpfen Jn Sangerhauſen will BfB. ſeinen renoviertenübertragen. fie len. Dem Unternehmertum gelang es, beſon welcher beſtimmt auf Trothas Seite ne n in

ders aus Oberfranken, genügend Streik-
brecher heranzuziehen, ſo daß die Fortführung des
Widerſtandes keinen Sinn mehr hatte. Das ſollte

Blut und Eiſen auch hier. Damit waren
die brutalen Ausſperrungen gegeben, die unſere
Arbeitsgeſchichte nun bis zum Jahre 1914 in un-unterbrochener Kette ausfüllen. gerade die Arbeiterſchaft der Gegenwart warnen. t den S. A. Sport Cind Jord Wien BerirtzmannsehaftSir Acheneſheſt, h rer ganz kurzer Zeit im Ihre Vorkämpfer unterlagen dem hiſtoriſen Crim e Vorher 18 uhr
Schlepptau der Liberalen und erſt in großen Orten r r r er ſ r Großes internationales Quels Schrapfau
in einer Arbeiterpartei zuſammengefaßt, hatte er ufrrar Klaſſen Handbalitreffen Vorverkauf Erwachſene 50, Jugend 30 Pfgwenig Luſt und Neigung, den hingeworfenen Fehde ſo en ufklärung eigener Klaſſenge- 3handſchuh nicht aufzunehmen. So kam es zu noſſen. Wohl mußte die Crimmitſchauer Ar Wefunikturnuuueruat Kyn III e Greppin trifft ſich 7 u Mden großen Textilarbeiterſtreiks beiterſchaft auf den geforderten Kollektivarbeitsver-! Am Sonntag veranſtaltet der Freie Waſſer vor t. Zandbalſdielet r Sitten berg ſehr vag 9

a trag und auf den Zehnſtundentag verzichten. Aber verein ſein diesjähriges h in ſeiner waide. SGv. Holz weiß ig ſpielt gegen 08 Roßl an.in Greiz, Meerane und Glauchau. Badeanlage hinter dem Hettſtedter Bahnhof (Eingang neben Zſcherndorf begiet ſich na in Se ln g6 St
Es waren keine Aufſtände mehr, wie wir ſie 1889 der Kampf war nur aufgeſchoben, und daß heute der Pferderennbahn). Das aufgeſtellte Programm gibt Ga Weilt dei Griesheim

der Achtſtundentag der Normalarbeitstag und der rantie für gute ſportliche Leiſtungen. Für Abwechſlung

kollektive Arbeitsvertrag der Arbeitsvertrag über r i e e r r Je n un C.
haupt iſt, beweiſt, h m 8 Uhr beginnen die ſportlichen Ver Vorausſagen für Sonntag.

noch beiſpielsweiſe im Bergbau erlebten; es ent
wiäelten ſich Kämpfe, die zehn, elf und dreizehn
Wochen dauerten, und die aller Welt zeigten, daß die Crimmitſchauer Weber und Weberinnen 1. Fingal II, Reichskrone, Araber. Vdaß die unter Führung der Zentralverbände die h „2. Varasdin, Mohrenpuppe, Florian.und der Sozialdemokratie groß gewordene Ar moraliſch Sieger geblieben waren. S t Rugilo, Jrländerin le

beiterſchaft auch nicht mehr das Geringſte mit Der Deutſche Textilarbeiterverband, der für den] Die z Schwimmer Deligſch veranſtaltenn 4. Schwarzdorn, Jna, Rochus.
ni ei zu tun i verantwortli bundesoffenes Schwimmfeſt im ſtädtiſchen Bade an der 5. Krönung, Reichskrone, Maid.de en der len v m h e e e e en e heeleeh hNach den angedeuteten Kämpfen in Sachſen und aus dieſem Kampf neue Kräfte ſſchöpfte und r 7. Tannenberg II, Zier, Arndt.

0 hat Eintracht SGkendig -m---das Unt ertum ſeine daß mit ihm eine neue Periode der Verbandsent t i tn e dieehe ehe u ſpe rung. Deſwidung degann Selbſerſnlh wird e ſten l e en Die Oſwmnpiode
Z2 l der Deutſche Textilarbeiterverband nicht nehmen m e er SrereZe vlaſſen, die fänfundgwangigjährige Wiederkehr des Sderleereint Sgle Na ſt 18 ugr veryſceet die ger Teihetglen e V r

niger Geheimrat Vogel, der nach den Tages von Crimmitſchau zu fe Spie. piſchen Spiele am Freitag fiel im Meteren in Meerane und Glauchau die Textil- an jenen Kampf mit ſeinen noch heute ſichtbaren un ine üdr. ringe ſind 7 an d r der größte Teil der Strecke hin

z
nn,finden e beiden Finnen Nurmi und Ritolae c e 2 am nS 1908 einen Kollektivarbeits wird eine große Reichskundgebung ſein, an der ſich Retal arbeiter ehe den b en der e ſchlagen hatte, den Sieg über dieſe Strecke

t it einer zehnſtündigen Arbeitszeit Vertreter der Ortsgruppen des ganzen Reiches und r dern daß ſie mitſwillig. Ritola ſiegte in 14:38. Deutſche Läu
r 57 e 7 r Vertreter der internationalen Organiſationen be p r ſie für die u m qualifin

n er im 10

forderten, verfügte der dem genannten Verband an 7 ndl ber 400 mgeſchloſſene Spinnereifabrikantenverein in Crimmit teiligen werden. Die Kundgebung wird eine be Kilem burg arbuti Wanlite n n. e er
ſchan die Ausſperrung. Der Kampf begann. ſondere Ehrung und Huldigung derjenigen in intereſſantes und Peigwertiges werden ſich (Deutſ Lande wurde mit 48,2 dritter, Stor z mit
Die Scharfmacher in Crimmitſchau hatten ſich dieſbringen, die an den großen Kämpfen inſSrezzſheher und Sag n e en l 48 fünſter. Bei der Ruderregatta gewann Deutſch
Unterſtützung des Unternehmertums in ganz Crimmitſchau teilgenommen haben ergege n e n San ute en eſland den 1 Vorlauf der Doppelſtuller.

uns weilen. nSennſ hen ar die bonnerhe Enſheding ge lind a Akt h e n ne

D. h r. eArbeiterſchutz in Sowjetrußland ringen We r. St u t r D. ne z edam 5898 (68 Proz.) Stimmen; bei den en täuſchten am Sonntag ma angenehmen eDie Unfälle für den Breslauer Kongreß im Jahre 1925 5665 n e eine angenehme icberre ſchen reitn rnwachſen.tja“ vom 21. Ja meldet: Auf der (66 Proz.). Moskau h erhielt 2725 oder Troydem müßte Schkekdit auf Grund größerer Spielerfahrung

i gewinnen.oder 34 Proz. bei Uhr Gleſien Dürrenberg. Das Treffen wird83 e; in den erſten fünf Monaten den len für Breslau. Gewählt ſind die i e gebenen Te See n es bereits r als 7000. Die der Aen lanne n irde Schaffung von Schutzvorrichtun ſich der Vorteil, auf eigenem Platz zu ſpielen, bei Vieſien
Gummen, ung liegen aber un undfunk Programme bemerkbar machen.

da. Von den 810 000 ſind nicht r 9 Leiyzig (Welle 386.8).
9 Vrogent verauggabt worden. Dasſelbe J Sonntag 880 Uhr: Früdkonzert. 9 uhr: Worgen“ In Torgau findet ein Werdetag ſtatt, um das e
den anderen Fabriken: auf der Fabrik ſer feier 11 Uhr. Uebertragung aus Bad Elſter: Kurkonzert. affballſpiel von neuem ins Leben zu rufen. Um 16 Ubr S

be e ter le u e. Bee er Zeuee e e et, auf den Fabriken Komintern un Uhr Dr. Arlanb „Krantheitsmerkmale im Ge Naſen euren eheu ab. üyt ch Zeipzig. Ge r Zu wird aber demaber auch ſolche, die überhaupt nichts wiſſen, ob e 7 2 r K. e en Tempo der Südoſter zum Opfer fallen.

e e e h eigen 15 e Bl.ury en. 16. S 18. SElf der Frei Turn- und Sportehe Fran Rede Veiſherer.



der nervöſe

Dr.

der ein im des in das immer und immer wieder 7e e e e e u e e d e du dung ehung n zur edt, ein drauchdares finden p. S ſönirure viele Rogteite r unddie die von Don den r der ar und ſtärkerenen Vor allen Zug h die der mit ſich dringt cae de lee e a r Kurze Röcke verderben e e et ſen Ribenwerzithen gene
iziniſchen er einem on Rübenwagen El Sklaven t,xeren SZleſwitret dgt Er dehstiot zun ächt er e val die Rat da a den e S t ne
V Man könnte die Bild ſchon Vohnen pflücken, und ſchließlich kommt das Karnahe wohl an toffelleſen. Jm Frühjahr ſieht man die Kinderden We en ſie Des nene don ten ſSighten Wig deitzn t See el ten de n die 28 Pfund Kertſe
e e e e ehe nie ehe be ne S vei e e en da le S ocet ſas binſer den Kiag derhhen an SVer wer dent einmel den Vortett des geren de zufrast ſie d e e e e e We de an See gen Fern Arreffel nſige ain e e n deren Mode des kurzen Roges Akuſtik in der be ſchürzen vorgebunden oder die Knie dic mit Sad Wo v lenagens aldie Eiger eine Ge an das Mittel, rühmten Konzerthalle einen ungünſtigen Einfluß fetzen umwickelt läde ſind auf den ſammentragen. mit auch gedie zu ſiheleren nicht eintritt. Auf e Man dw e Be Wagen nicht vorhanden. Zuſammengepfercht wie der 3 e er e m

o mmer Kinder n rr en feß e Wer de s S e du d e halbe die eine Stunde auf de federloſen Wagen ſe kariigt auch gern Eptraſelen, die ſonſt zu er
mittels nicht unt darin Uegt, daß dei rechtzeitiger r r e merk n Ort und Sielle gerumpelt. Und hier heißt's] iangen oft viel Scherereien ma
n e J e eine gee äuet T Vir Damen wo dann auf die Knie und auf allen Vieren den Acker Die Landarbeitermutter hat keinen Schutz Si
iefe, die erzielt wird, nach dem nſchl n ein

tritt, und wie beim Schlaf en genein wenig abnimmt. Die Erklärung d ſo Beobach

e Dr. Neumann darin, daß dasSch l im ern des Körpers zerſetzt und
verändert wird, ſo der normalenSchlafdauer ſeine
ſchwinden.

D fo Die Verträglichkeitr. Neumann eit vonſeiten des e illuſtriert mir der Fall
einer Kollegenfrau, welche jegliche Einnahme von
Medikamenten verweigerte, da enſtörungen ſeitJahren eine re Folge e Bei a G
nutzung des traten 7 nachjahrelanger Anwe niemals ſolche Beſchwerden
auf, es zeigten ſich keit noch Maendrücken oder gar Erbrechen, wie ſie oft nach an

en Medikamenten auftreten
da r bedeutungsvoll iſt die S ur
Mädigkeit verſpürten, und

t

auf den Magen berichtet on

S
t

z 2

ter
auf andere

Zucker
edieſer nahme iſt heute die Akuſtik in der weicht und die armen Kinderkörper ſchnell durch frauen, nehmt ihnen nicht das Letzte undne Tee üglich wi kältet. Iſt die Erde trocken, ſie ſteinhart und das ſie noch haben, ihre Kindheit, ihr Kindeund e e c jede re drückt ſich wie die auie, woran ohnehin ſchon kein Ueberfluß

ohne Echo lauſchen dazu die Sonne, die unbarmherzig auf die Köpfe den iſt.

h e c e e en S mee A. h e n e l 3n tiete en häufig kein ſchattiges P für die h e Puer Arf zu e
ngekauert hocken Feldrain t unter nOorfee dadurch nen usHt, der Hitze r Brot Sie Knie Pflicht e en in den

Ho mer als eine anſieht e eidem T v 7 r r rten Samuel Bu tbereits nach W eine angenehme ler, der ſchon vor etwa 30 Jahren eine ri
telligenten Leuten das wohltuende Gefühl eines hat.

4 (Rachdruck verboten.)
en Kaſcha, haben wirgetro tine n erzählt. Na, wenn mal

um war Zeit. Sechs rotes Seechiffe ich hinaus aufs Meer, um werh u or meinswegen“, er.r ä e Suk i et m Mgroßen Körben Land chleppt rx ochen Iche e S 5. et ſeine Mutter an.Tiſchen der Re und der Armen ſtanden „Still, Jung, es wäre dein Tod Willſt due h e v e hen denn ſterben? t denn aber
über Land und heraus, um ſechs Uhr mit der geht es

e „Hirrah. L h re wie me e en Stie ia der Agche heute e e We an und ſhi ch
i er zu. wie die Fiſchersfrau Kartoffel und ver die Mädchen noch mit dem Kapitän
e e e bers wehen des ohnez, den ſe be-

Bubbers blickte auf. Na was denn?“ t pfiffJ wochte für i Za gern mal wit dal Ter e n el
e Krabbenfieche. Hein ſagte kein Wort dazu. Er ſaß in ſeiner

u d r e
en

lachten und

„Ach
a

rade eintrat
e

e Erſcheinu

rtſaales wurden mit Fi
ro

rmen Deerns doch das
gern mal mitwollen
wandte ſie ſich an den gutmütigen Alten, der ge

entſchoß
nungen vollſtändig ver Sachverſtändigen die z

da kamen die beiden Tüten
x anders nannte er die beiden nicht vor Sie

lz und einem aus

GStrandvögel)

j ten, als ob er, n Bubbers,exiſtierte. Er e ihnen ſchonihm
Frau e a Wer

in,“ ſagte ſie Tante, „gönne W
r, wennAg wahr, ger

„die beiden können morgen mal mit

ichel Bubbers

Redensarten fehlen läßt. Iſt der Acker feucht vom wiegen

ſind rot und zerſchunden, und die Finger ſchmer Körperſchaften iſt es, für Abänderung des Kinder
Laſt den Kindern ſchutz-Geſetzes zu ſorgen, und zwar dahingehend,

t vom 8. bis 14. Jahre aufgebürdet wird für 8 bis daß auch die Landwirtſchaft erfaßt wird. Erſt
15 Pf. die Stunde, und empörend iſt es, wennl dann wird die Kinderſtlaverei ein Ende haben.

ChCUOÜUÜTTTUTST-JzWJ—Hein ſtand am Steuer mit ernſtem, pahigem
h weit von S ſegelte ein anderes Fahr

zen. Es iſt furchtbar, welche

timmen ſchalltenKen Neckende

läfier? Du b

Die Mädchen lachten aus vollem

r ſich vore edgran efe t und
h

t und Vergnügen
itän griente; Hein machtea e i i.

Kinder als Sklaven
in der Landwirtſchaft

Von Sliſabeth Thiemann

über das

d lEi, Hein Bubbers, du ſegelſt e r

Halſe und
aus dem

war „Drngſam nung es weiter. Es u aufzupaſſen,
daß das Schiff ſich nicht 5 und knapp
klangen die Kommand des Kapitäns.

„Hein, treck de Fgen anan Hol faſt!“
up, dar kommt en Kätel!“

„Mät man dat Water dat brennt!“
Sein l chwarzweiße

wie ein Motor.heh
Nunu r des hener deu deSuche rach. Dann e er

tonne W die
Die Mädchen lachten wieder, aber

holte das große, mit Ringen be

plat die Wellen gegen

Stange hinab und

Meer. Die ſtrahlten hellerh s WeneDer Alte t am Steuer, eine kufend ger und e ſtark v

r,“ erklärte
er zu den
eine See

Hein blieba h dabei zu lachen Die Boe

Sie waren im offenen Meer angela inn h en e hen
tigen, runden Balken Michel Bubbers

raffte Segel. n l 7 über Bord
ien x in e n uc auf dem entlang.
Träumeriſche Stille herrſchte ſie her.

Bordwand

r Hier und h im Sonnen

choben und ſchüttelten es aus.

e Direktion der entlang, im Rücken den Aufſeher, der mit einem ſolche Sklaverei zu geben? Iſt es nicht manchmal
r den a d gediegenen Knotenſtock te oder Säumige auch Gedankenloſigkeit, falſche Sparſamkeit Was

die Wände des
tell

du es vielleicht noch beſſer,
Liet laut in drohendem Tone zu:Beeu 3 nie wieder in der

gelbe e und
Na,

bben ſo lange m gewiß W. r
all ſo lang, als et breet iſt.“

r r r te. Da ſtanddie braune Tonkanne mit ges fe auf dem
rd, und aus einem lSpeck, geräucherte Melungt er

trank mite
warrigr

denen

mit
er

Seine blauen

jungen Mädchen.
„Jhr eßt ja wie junge Katzen. Ach, wasz ine ch önnt r auch nicht 3

fen. De wat mägen, de wat dägen!“
Sie ſtiegen wieder nach oben Hein trat ans

Steuer, und nun ging der Kapitän futtern.
„Wann werden denn endlich die Krabben ge

fang drei te Hei„Wir entgegne n.Das iſt kragen 4
Die Mädchen ſchauten ins Waſſer; aberW nur i un duttchlalt

uallen, die ſich gleich Blumen im Waſſer wieg
te jetzt S in dem an,ſchrubbte den eiſernen Keſſel, der daxau W

u te ihn zur dar mit Seſetzte er ihn an und ſchürte das Feuer
nach einer Stunde kam der große
da das Krabbennetz heraufwurde Es war h en d Cen

bis zur Hälfte mit dem Kätſcher ausfüllen mußta,
Die Tier wurden aufs Hinterdeck orfen. Nun en die Manne Netz van

Fortſetzung folgt)

T E. ä,

e

z
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